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Hallo, 
liebe Leser 
Als ich jüngst eine halbe 
Stunde bis zu meinem Zug 
totschlagen musste, ent-
schied ich mich für ein Bier 
in einer Bahnhofskneipe. Ei-
ne Idee, die offenbar auch je-
ner junge Mann hatte, der 
sich aber wohl inzwischen 
den ein oder anderen Schop-
pen mehr genehmigt hatte. 
Zumindest ließ er beim Be-
zahlen sein gesamtes Klein-
geld zu Boden fallen. Wobei – 
das war vielleicht Absicht. 
Denn als ich dem armen 
Tropf helfen wollte, die Mün-
zen aufzulesen, kommen-
tierte er nur trocken: „Mach 
langsam, die Hälfte gehört 
ohnehin meiner Frau.“ 

Euer Boto

Tipps rund um die Grippewelle 
Hygiene und 
Last-Minute-Impfung

Das Glück hat jemand anderes 
Bodo Bach präsentiert am Sonntag, 

8. März, sein neues Comedy-Programm

Karben. Für Sonntag, 23. Fe-
bruar, lädt der Turnverein 
Rendel zum Kinderfasching in 
den Dorftreff nach Rendel ein. 
Einlass ist ab 13.30 Uhr und 
Beginn um 14 Uhr in der Dor-
felder Straße 62 in Karben. Ei-
ne Kostümierung ist er-
wünscht. 

Kinderfasching 
im Dorftreff Rendel

Bad Vilbel. Der Tennisclub 
Dortelweil lädt ein zur jährli-
chen Mitgliederversammlung 
für Montag, 17. Februar, ab 
19 Uhr ins Clubhaus. Auf der 
Agenda stehen unter anderem 
die Berichte der einzelnen 
Vorstandsmitglieder zum ver-
gangenen Jahr, die Wahl des 
neuen Vorstands sowie die un-
mittelbar bevorstehende Dach-
sanierung des Clubhauses in-
klusive Blitzschutzanlage.

Tennisclub wählt 
neuen Vorstand 

Karben. Die Ambulante Hos-
pizhilfe Karben lädt für Mitt-
woch, 19. Februar, ab 17 Uhr, in 
den Cinepark Karben, Robert-
Bosch-Straße 62, ein. Gezeigt 
wird „Die Geschichte vom 
weinenden Kamel“.

Geschichte vom 
weinenden Kamel

Bad Nauheim. Die nächste 
Rentenberatung der Stadtver-
waltung  Bad Nauheim findet 
am Donnerstag, 13. Februar, 
von 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr, im 
Rathaus statt. Im persönlichen 
Gespräch können alle Fragen 
und Formalitäten zu diesem 
Thema erörtert werden. Inte-
ressierte werden gebeten, ei-
nen Beratungstermin unter 
Telefon 0172/1504350 zu ver-
einbaren.

Rentenberatung 
im Rathaus

Rosbach. Nach dem großen 
Erfolg im vergangenen Jahr 
startet die Stadtverwaltung 
Rosbach wieder einen Aufruf 
an alle Oldtimer-Besitzer: 
Wer einen Oldtimer besitzt 
und Freude daran hat, auf 
dem diesjährigen Blütenfest-
umzug am Sonntag, 26. April 
in Rosbach teilzunehmen, 
meldet sich bitte bei der 
Stadtverwaltung Rosbach per 
E-Mail an kultur@rosbach-
hessen.de sowie unter Tele-
fon 06003/822-212 oder -211. 
Die Oldtimer-Ausstellung mit 
Moderation findet ab 11 Uhr 
vor der Wasserburg statt. Um 
circa 13.15 Uhr begibt sich 
der Oldtimercorso, zusam-
men mit der neuen Rosba-
cher Blütenkönigin und wei-
teren Hessischen Hoheiten, 
Richtung Adolf-Reichwein-
Halle.

Oldtimer-Ausstellung 
und Corso

Friedberg. Das Institut für 
Kirchengeschichte von Böh-
men-Mähren-Schlesien, 
„Haus Königstein“, Alte Burg-
straße 4, in Ockstadt, lädt 
zum Tag der offenen Tür für 
Samstag, 15. Februar, ab 
14 Uhr ein. Durch das Münch-
ner Abkommen, mit dem das 
Sudetenland an das Deutsche 
Reich angegliedert wurde, 
waren alle Diözesen in „Böh-
men und Mähren-Schlesien“ 
geteilt. Mit Ausnahme von 
Leitmeritz, das nun auf 
Reichsgebiet lag, befanden 
sich alle anderen Bischofs-
städte in der Tschechoslowa-
kei. Albrecht Pachl wird da-
rüber sprechen, vor welche 
Aufgaben die katholische Kir-
che damals gestellt war, um 
sich der Situation anzupassen 
und ihr gerecht zu werden.

Tag der offenen Tür

Bad Nauheim. Zur  diesjähri-
gen Neujahrsfeier lädt der 
Freundeskreis für Kunst, Kul-
tur und Fröhliches Erwachen 
in Bad Nauheim  für Sonntag, 
16. Februar, ab 19 Uhr ein. Die 
Feier findet in den Räumen 
des Bad Nauheimer Golf-
Clubs statt. Um Reservierung 
bittet der Freundeskreis bis 
Freitag, 14. Februar, bei Gisa 
Anders unter Telefon 
06032/3076163.

Neujahrsfeier 
in Bad Nauheim

Friedberg. An das Baustellen-
Ambiente haben sich Besu-
cher des Alten Hallenbades in 
Friedberg bereits gewöhnt. 
Immerhin müssen sie nicht 
mehr frösteln – die im vorigen 
Jahr installierte Heizung 
funktioniert. Dennoch zieren 
weiter dicke Planen das Foyer 
und verbergen die Räume an 
der Saal-Rückseite. Zwar wer-
de weiter renoviert, hinter der 
Finanzierung der Arbeiten 
steht aber weiter ein dickes 
Fragezeichen. 
Aufmerksame Leute sehen die 
Veränderung an der Fassade 
des Jugendstil-Hallenbades: 
Die Glasbausteine sind weg. 
Im Hochparterre links haben 
Facharbeiter die Klötze her -
ausgebrochen und durch fünf 
hohe, weiße Sprossenfenster 
ersetzt. Solche Fenster waren 
dort schon seit 1909 bis zu ei-
ner Sanierung anno 1964 am 
Platze. Jetzt kann man aus 
dem Raum dahinter – der 
künftigen Theater-Bar – auf 
die Altstadt und den Stadtkir-
chenturm schauen. Uli Lang 
steht mitten im Raum und 
zeigt auf die Wand: „Hier stel-
len wir die neue Theke auf“, 
sagt er. Sie werde im Frühjahr 
aus den vom Dachboden ge-
holten Metallteilen des ehe-
maligen Badewasser-Tanks 
konstruiert. „Wir wollen die 
Bar und das neue Foyer noch 
vor den Sommerferien eröff-
nen“, sagt der Vorsitzende der 
gemeinnützigen Hallenbad-
Gesellschaft. 
Das künftige Foyer des Alten 
Hallenbades liegt hinter der 
linken Schmalseite des Saa-
les. Eine  Plane verdeckt noch 
die breite, nach Jahrzehnten 
freigelegte Öffnung zwischen 
dem Treppenhaus und dem 
ehemaligen Dusch- und Wan-
nenbad der Damen. Das er-
streckte sich mitsamt den 
Umkleidekabinen und Toilet-
ten auf etwa 80 Quadratme-
tern. Jetzt sieht man die Aus-
maße des langgestreckten 
Saales schon gut – obwohl 
Mauersteine, Mörtelsäcke, 
Werkzeug und Metallstangen 

herumliegen. „Im Februar fan-
gen wir an, den Boden heraus-
zubrechen. Er muss erneuert 
werden, weil er nicht tragfähig 
genug ist“, berichtet Uli Lang. 
Die Kulturhaus-Betreiber wol-
len Ausstellungen, Lesungen, 
Vorträge und kleine Konzerte 
in diesem Vorsaal des Hallen-
bades veranstalten. Die nach 
Osten zeigende Außenwand 
bekommt Fenster. Und zum 
Saal hin sind bereits die Öff-
nungen dreier Türen gebro-
chen und provisorisch wieder 
zugemauert worden – damit 
während des Umbaus der Kul-
turbetrieb im Saal weiterge-
hen kann. Für die Feinarbei-
ten im neuen Foyer ist der 
Ockstädter Stukkateur-Meis-
ter Stephan Ewald im Einsatz. 
Er gilt als Koryphäe seines 
Fachs und war bereits an der 
Rekonstruktion der Frankfur-
ter Altstadt beteiligt. 
Nach den Sommerferien be-
ginnt der fünfte Bauabschnitt. 
Das Kulturprogramm ist dann 
bis ins Jahr 2021 hinein aufs 
neue Foyer beschränkt. Denn 
im Saal muss ein barrierefrei-

er Zugang und ein Aufzug in-
stalliert werden. Er kommt 
rechts neben den bislang ge-
nutzten Eingang vom Trep-
penhaus zwischen zwei Säu-
len der umlaufenden Galerie. 
Die wiederum wird ebenfalls 
saniert und das Geländer ver-
stärkt, damit eines Tages 
mehr als die bisher erlaubten 
150 Gäste in den Saal dürfen. 
An der südlichen Längswand 
werden Handwerker große, 
eigens dafür hergestellte Bo-
genfenster wieder über der 
Galerie installieren. Tagsüber 
fällt dann viel mehr Licht in 
den Saal. Weitere Umbauten 
schaffen Platz für die Bühnen-
technik, für Büros und Semi-
narräume im Obergeschoss 
und für ein Café-Bistro im Un-
tergeschoss – womöglich mit 
einer zweiten Bar im ehemali-
gen Schwimmbecken. 
All das kostet viel Geld. Mit 
den aktuellen Umbauten sind 
bisher 3,2 Millionen Euro ins 
Projekt geflossen, berichtet 
Uli Lang. Das Geld stammt 
von Sponsoren und Förder-
vereins-Mitgliedern, vom Lan-

desamt für Denkmalpflege, 
von drei Bundesprogrammen, 
von der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz. Die Stadt 
Friedberg gab im vorigen Jahr 
35 000 Euro. 
Spannend ist, ob und wann 
weitere 3,3 Millionen Euro für 
den letzten und fünften Bau-
abschnitt freigegeben werden. 
Die Friedberger Stadtverord-
neten haben im Herbst den 
städtischen Anteil von 1,8 Mil-
lionen Euro bewilligt – nun 
warten alle auf die Freigabe 
weiterer 1,5 Millionen durch 
die Bundesbauverwaltung in 
Jülich bei Bonn. Auf politi-
scher Ebene wurde das bereits 
abgesegnet – nun sind die 
Sachbearbeiter dran. 
Uli Lang gesteht, dass er sehn-
lich auf den Zuwendungsbe-
scheid hofft, denn sonst würde 
der Umbau des Alten Hallen-
bades auf halbem Wege ste-
cken bleiben. Und die ehren-
amtlichen Aktiven vor unbe-
zahlbare Verpflichtungen stel-
len: Die neue Heizung, das Be-
lüftungssystem und andere 
Technik-Einbauten müssten 
sie nämlich selber bezahlen. 
Daraus folgt ein jährlicher 
Kostenblock von etwa 
50.000 Euro, sagt Lang. Das 
Geld sei nur aufzubringen, 
wenn der Saal und das neue 
Foyer möglichst oft für Tagun-
gen und private oder Firmen-
feiern vermietet werden kön-
ne.  
Überhaupt kein Geld aus der 
Umbau-Kasse fließt laut Uli 
Lang in die eigenen Theater- 
und Kabarettabende, die  Kon-
zerte und Operninszenierun-
gen der Kultur-AG im Alten 
Hallenbad. „Der Kulturbetrieb 
hat nicht einen Cent davon“, 
sagt er. Das Organisieren, das 
Plakate-Kleben, die Öffent-
lichkeitsarbeit, die Bedienung 
der Gäste und die Betreuung 
der Künstler erledigen Frei-
willige aus Friedberg und Um-
gebung, die dafür keinerlei 
Bezahlung bekommen. 

Parallel zum Kulturprogramm läuft der Umbau des Alten Hallenbades in Friedberg
Die Baustelle geht weiter

Uli Lang steht im künftigen Foyer des Alten Hallenbades in Friedberg. Im Sommer soll der große 
Raum für Veranstaltungen benutzbar sein.

Ein Blick auf die Fassade des 1909 erbauten Jugendstil-Hallenbades in Friedberg. Im linken Hoch-
parterre sind die Glasbausteine durch eigens angefertigte Sprossenfenster ersetzt worden. Dahin-
ter wird gerade die Theater-Bar gebaut. 
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Gottesdienste

Kirche

Ev. Heilig-Geist-Ge-
meinde  Bad Vilbel - 
Heilsberg 
Freitag, 14.2.: 
10 Uhr Gottesdienst im Al-
tenheim (Pfarrer Jürgen 
Seng) 
Sonntag, 16.2.: 
10 Uhr Faschingsgottes-
dienst im Gemeindehaus 
(Pfarrer Jürgen Seng)

Kath. Pfarrgemeinde 
St. Nikolaus Bad Vilbel 
Sonntag, 16.2.: 
10 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Pfarrgemeinde 
St. Marien Dortelweil 
Donnerstag, 13.2.: 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag, 15.2.: 
18.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Pfarrgemeinde 
Herz-Jesu Massenheim 
Mittwoch, 12.2.: 
18.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Pfarramt Verklä-
rung Christi Bad Vilbel 
Donnerstag, 13.2.: 
17.30 Uhr Wortgottesfeier 
Freitag, 14.2.: 
17.30 Uhr Wortgottesfeier 
Samstag, 15.2.: 
17.30 Uhr Vorabendmesse 
19 Uhr Italienischer Gottes-
dienst 
Sonntag, 16.2.: 
10 Uhr Hochamt

Karben. Der Wetterauer Bun-
destagsabgeordnete Peter 
Heidt (FDP) hat das Mehrge-
nerationenhaus Müze – Müt-
ter- und Familienzentrum 
Karben in Burg-Gräfenrode 
besucht. Peter Heidt zeigte 
sich beeindruckt von der Ent-
wicklung des Vereins seit der 
Gründung im Jahr 1989. Wäh-
rend des Gesprächs vor Ort 
konnte er sich ein Bild vom 
vielfältigen Angebot und den 
Leistungen des Vereins sowie 
dem Engagement der Ehren-
amtlichen machen. Neben of-
fenen Treffen, Kinderbetreu-
ung, Kursen und Freizeitange-
boten bietet das Müze Karben 
Beratung und Unterstützung 
für die Menschen vor Ort. Die-
se Angebote werden von Men-
schen jeden Alters aus einem 
Umkreis von etwa 25 Kilome-
tern regelmäßig in Anspruch 
genommen. 
 

Mehr Bürokratie 
erschwert Arbeit 

 
Seit 2017 ist das Müze eines 
von drei Mehrgenerationen-
häusern im Wetteraukreis. Es 
wird als Hessisches Familien-
zentrum gefördert und erhält 
eine Bundesförderung als 
Mehrgenerationenhaus. Die 
bürokratischen Anforderun-
gen von Bundesprogrammen 
nehmen einen nicht geringen 
Teil der Personalstunden der 

Verantwortlichen in An-
spruch. Peter Heidt unter-
strich, dass die Tendenz zu im-
mer mehr Bürokratie in die-
sem Bereich zu beklagen sei 
und dass es aus seiner Sicht 
mehr Erleichterungen für die 
Vereine und Organisationen 
vor Ort geben müsse. Als Bei-
spiel nannte er Pauschalen in 
den Abrechnungsverfahren. 
Gabriele Ratazzi-Stoll, Marle-
ne Barry, Karin Stamer und 
Edith Beerling-Sandmann 
vom Müze berichteten auch 
von den bürokratischen Hür-
den bei der Beantragung von 
kleinen Fördersummen. Oft 
lohne sich daher keine An-

tragstellung. Peter Heidt er-
läuterte, dass genau aus die-
sem Grund bedauerlicherwei-
se ein Teil der Förderung 
durch den Bund nicht abgeru-
fen werde. 
Die FDP-Fraktion im Bundes-
tag setzt sich grundsätzlich für 
Bürokratieabbau ein. Zuletzt 
hatte sich die FDP-Fraktion im 
Mai vergangenen Jahres im 
Bundestag einen Antrag ein-
gebracht, der unter anderem 
die finanzielle Stärkung der 
Mehrgenerationenhäuser und 
eine Minimierung des büro-
kratischen Aufwands zum In-
halt hatte. Nebeneffekt der 
FDP-Initiativen in diesem Be-

reich sei nach Heidts Ein-
schätzung, dass die Bundesre-
gierung die Bundesförderung 
für Mehrgenerationenhäuser 
in diesem Jahr um 10.000 Euro 
erhöht hat. 
 

Probleme in der 
Kindertagespflege 

 
Im weiteren Verlauf des Ge-
sprächs rückten die Probleme 
der privat organisierten Kin-
dertagespflege in den Fokus. 
Das Müze Karben unterstützt 
und berät Eltern und nimmt 
die fachliche Begleitung der 
Tageseltern bei der Durchfüh-
rung ihrer Angebote wahr. Im 

Gegensatz zu den öffentlich 
oder kirchlich geführten Kin-
dertageseinrichtungen tragen 
Tagesmütter und -väter das al-
leinige unternehmerische Ri-
siko bei ihrer Arbeit. Das öf-
fentliche Angebot an Kleinkin-
derbetreuungsplätzen steigt 
bedauerlicherweise eher zu 
langsam. Die Betreuungsplät-
ze bei Tagespflegepersonen 
sind sogar rückläufig. Grund 
sind vor allem die zeitlich er-
höhten Ausbildungsanforde-
rungen und die vorgeschrie-
bene Weiterbildung. Die Ge-
sprächsteilnehmer bewerte-
ten diese Veränderungen im 
Sinne der Qualifizierung und 
der zu erbringenden Betreu-
ungsleistung für die Kinder 
positiv. 
Auf der anderen Seite sollte 
dem Tagespflegepersonal 
dann wenigstens ein ange-
messener finanzieller Aus-
gleich über erhöhte Anrech-
nungszeiten für Vor- und 
Nachbereitung gewährt wer-
den. Neben den pädagogi-
schen Aufgaben sind nämlich 
erhebliche administrative und 
logistische Anforderungen zu 
erbringen. Nur bei angemes-
sener Bezahlung können Ta-
gespflegepersonen angesichts 
steigender Qualifizierungsan-
forderungen auskömmlich 
wirtschaften und ihre Leistun-
gen zum Wohle der Kinder er-
bringen.

Peter Heidt besucht Mehrgenerationenhaus Müze in Karben

Fördergelder vom 
Bund bleiben oft ungenutzt 

Bundestagsabgeordneter Peter Heidt (Dritter von rechts) und Mitglieder der FDP Wetterau bei ei-
nem Besuch im Mehrgenerationenhaus Müze Karben.

Karben. Mit bezahlbarem 
Wohnraum beschäftigt sich 
Dietrich Schwarz auf Einla-
dung der Karbener SPD AG 
60plus am Mittwoch, 19. Fe-
bruar, in seinem Vortrag. Er 

geht zudem auf die wohnungs-
politischen Forderungen der 
SPD ein. Beginn ist um 15 Uhr 
im Gebäude des ASB Wohnen 
und Pflege Karben, Ramonvil-
le Straße 27.

Am Mittwoch, 19. Februar, ab 15 Uhr

Die Frage nach 
bezahlbarem Wohnraum

Karben. Der Fachbereich 
Soziales, Senioren, Jugend, 
Kultur und Sport der Stadt 
Karben bietet am Freitag, 
29. Februar, ein Rollen-
spielworkshop im Jukuz 
Karben an. Dabei führen 
erfahrene Spielleiter mit 
Einsteigerrunden an das 
Hobby heran. Es kann also 
gleich losgespielt und er-
lebt werden, was es mit die-
sem „Rollenspiel“ eigent-

lich auf sich hat: Das inter-
aktive Erleben einer Ge-
schichte, quasi eines Films 
oder einer Fernsehserie im 
Kopf. 
Der Workshop beginnt um 
15 Uhr im Jugend- und Kul-
turzentrum Karben und 
dauert zwischen vier und 
fünf Stunden. Anmeldun-
gen sind im Internet  unter 
www.Jukuz-karben.de/Ver-
anstaltungen möglich.

Rollenspielworkshop im Jukuz Karben

Eintauchen in 
fantastische Welten

Bad Vilbel. Der Heilsberger 
Kinderkleiderbasar findet 
am Samstag. 7. März, in der 
Sporthalle Heilsberg, Carl-
Schurz-Straße 33, statt. Wie 
gewohnt können Interes-
sierte von 13 bis 15 Uhr gut 
erhaltene Frühjahr- und 
Sommerbekleidung, Schu-
he, Spielwaren sowie Kin-

derwagen, -räder, -roll-
schuhe und vieles mehr für 
Babies, Kinder, Jugendliche 
und Schwangere erwerben. 
Wer etwas verka Samstag, 
15. Februar, per E-Mail an 
kinderkleiderbasar-heils-
berg@gmx.de. Dort gibt es 
die Verkäufer-Nummern 
und weitere Informationen.

Basar am 7. März in der Sporthalle Heilsberg

Frühjahr- und 
Sommerbekleidung

Bad Vilbel. In den Grünzügen 
von Dortelweil-West ist es 
nachts zu dunkel: Mit diesem 
Hinweis haben sich Bürger an 
die CDU Dortelweil gewandt. 
Dies hat der Parteivorstand 
zum Anlass genommen, um 
sich die Beleuchtungssituati-
on vor Ort genauer anzuse-
hen und gemeinsam mit der 
FDP einen entsprechenden 
Antrag im Ortsbeirat zu stel-
len. 
Die im Laufe der Jahre im-
mer größer gewordenen Bäu-
me, Sträucher und Hecken 
haben die Grünzüge des 
Stadtteils maßgeblich verän-
dert. So sind die Wege schon 
lange keine einfachen Ost-
West-Verbindungen mehr, 
sondern vielmehr die grüne 
Lunge von Dortelweil-West. 
Jedoch kommt es nun stellen-
weise zu tunnelartigen Situa-
tionen mit nicht ausreichen-
der Beleuchtung.  
 

Anwohner behelfen 
sich mit Kopflampen 

 
„Gerade in der dunklen Jah-
reszeit oder am späten Abend 
ist es an manchen Stellen ent-
lang der Grünzüge stockdun-
kel“, berichtet Frank Stölting, 
Beisitzer im Dortelweiler 
CDU-Vorstand. „Die Anwoh-
ner helfen sich mit Taschen- 
und Kopflampen aus oder 
meiden diese Wege gänzlich.“ 
Deshalb schlagen die Dortel-
weiler CDU-Politiker vor, ent-
lang des Kloppenheimer We-
ges zusätzliche Lampen anzu-
bringen. Auch im Speierlings-

weg soll die Stadt Bad Vilbel 
überprüfen, ob es nachts hell 
genug ist: Dieser Weg ist in 
westlicher Ausdehnung 
(oberhalb) nur sporadisch 
und in östlicher Richtung (un-
terhalb) gar nicht beleuchtet. 
Zuletzt überprüfte der Vor-
stand die Situation im Nie-
dererlenbacher Weg. Und 
auch dort fiel auf: Es gibt kei-
nerlei Beleuchtung. 
Der Vorsitzende der Dortel-
weiler CDU, Hagen Witzel, 
wies darauf hin, dass man bei 
einer möglichen Installation 
von Lampen darauf achten 
müsse, dass das Licht die An-
wohner nicht störe. „Gerade 
die von der Stadt Bad Vilbel 
im gesamten Stadtgebiet in-
stallierte LED-Beleuchtung 

könne sehr präzise einge-
stellt werden“, weiß Witzel. 
 

Nicht barrierefrei 
 
Mit einem weiteren Antrag 
setzen sich CDU- und FDP-
Fraktion im Ortsbeirat dafür 
ein, Dortelweil noch barriere-
freier zu machen. Bei einer 
Ortsbegehung im November 
fiel CDU-Mitgliedern auf, 
dass gleich an mehreren Stel-
len ein Passieren der Straßen 
nicht barrierefrei möglich ist. 
Das soll sich nun ändern. 
Im Antragstext wird der Ma-
gistrat gebeten, an den Que-
rungen Konrad-Adenauer-Al-
lee/Kloppenheimer Weg, Nie-
dererlenbacher Weg und 
Speierlingweg sowie an der 

Querungshilfe oberhalb des 
Kultur- und Sportforums über 
die Willy-Brandt Straße die 
Bordsteine abzusenken, um 
einen barrierefreien Über-
gang zu ermöglichen. 
Im Zuge dessen soll auch 
überprüft werden, ob die an 
den erwähnten Übergangen 
installierten Drängelgitter 
notwendig sind – oder ob der 
Abstand der Gitter zueinan-
der verbessert werden kann. 
Kerstin Cleve, Mitglied des 
Dortelweiler Ortbeirats für 
die CDU, erklärte: „Gerade 
für Bürgerinnen und Bürger 
mit Kinderwagen oder Las-
tenfahrrädern ist der Ab-
stand der Drängelgitter zuei-
nander und hohe Bordsteine 
ein großes Hindernis.“

Koalition aus CDU und FDP stellt zwei Anträge im Ortsbeirat Dortelweil
Licht ins Dunkel bringen

Bordsteine absenken, Beleuchtung verbessern, Drängelgitter prüfen: Bei einer Ortsbegehung ma-
chen sich die Politiker ein Bild von den Mängeln.

Gut lesen Gut schreiben Gut rechnen Gut in Englisch

Ihr Kind hat Probleme beim Lesen, Schreiben (Deutsch/Englisch) oder Rechnen?
Lassen Sie Schule nicht zur Qual werden – Lesen, Schreiben und Rechnen braucht Ihr Kind in jedem Fach.
Wir bieten individuelle Förderung in Deutsch, Englisch und Mathe an. Erstberatung und Test sind kostenlos.

PFI Michael Friesl, www.friesl.net, Telefon (0 60 31) 6 85 38 65Testtag am 04.04.2020
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Bad Nauheim. Am Samstag, 
15. Februar, veranstaltet die 
evangelische Kindertages-
stätte Lee Boulevard in Bad 
Nauheim von 15 bis 17 Uhr 
einen Flohmarkt. Angeboten 
werden Bekleidung für Früh-
jahr und Sommer sowie eini-
ges an Wintersachen, Bü-
cher, Spielsachen, Babyaus-
stattung, Kinderfahrzeuge, 
Autokindersitze und vieles 
mehr. Schwangere mit Mut-
terpass dürfen an diesem 
Tag bereits vormittags von 
13.30 Uhr bis 14.30 Uhr ein-
kaufen. Die Kita weist darauf 
hin, dass Käufer aus Platz-
gründen keine Kinderwa-
gen/Buggys mit in die Räu-
me nehmen können.

Flohmarkt der 
Kita Lee Boulevard

Bad Nauheim. Am Freitag, 
13. März, ab 18.30 Uhr beginnt 
ein neuer Kurs zur Ausbil-
dung zum Senioren- und De-
menzbegleiter beim Freiwilli-
genzentrum – aktiv für Bad 
Nauheim. Personen, die gerne 
freiwillig tätig werden wollen 
können dort eine sinnvolle 
Aufgabe finden. Für weitere 
Fragen steht das Freiwilligen-
zentrum gerne unter den Te-
lefonnummer 06032/920359 
oder -509924 freitags von 10 bis 
12 Uhr zu Verfügung.

Senioren- und 
Demenzbegleiterkurs

Rosbach. Die Stadtverwaltung 
Rosbach bittet alle Kinder, die 
am Luftballonwettbewerb des 
vergangenen Jahres 2019 teil-
genommen haben, ihre Ant-
wortkarten im Büro Kultur- 
und Ehrenamt, Homburger 
Straße 64, bis spätestens 
Dienstag, 10. März, abzuge-
ben. Die Besitzer der Luftbal-
lons, die am weitesten gereist 
sind, werden am diesjährigen 
Blütenfest-Sonntag, 26. April, 
prämiert.

Luftballon-
Wettbewerb

Rosbach. Der Direktor des 
Amtsgerichts Friedberg hat 
Gerald Metzger auf die 
Dauer von zehn Jahren 
zum Ortsgerichtsschöffen 
des Ortsgerichts Rosbach 
ernannt, das teilte die Stadt 
in einer Presseerklärung 
mit. Metzger tritt die Nach-
folge von Willi Blecher an.

Neuer Schöffe 

im Ortsgericht

Bad Nauheim. Die Rosen-
straße in Steinfurth bleibt 
noch bis Freitag, 21. Febru-
ar, zwischen „Zum Sauer-
brunnen“ und „Am Born-
acker“ aufgrund von Tief-
bauarbeiten der Stadtwer-
ke für den Kfz-Verkehr ge-
sperrt. Dieser wird aus 
Richtung Wisselsheim kom-
mend über die Karlsbader 
Straße und „Am Dorngra-
ben“ sowie aus Richtung 
Ortsmitte Steinfurth kom-
mend über die Straßen „Im 
Seegarten“ und „Am Dorn-
graben“ umgeleitet.

Rosenstraße 

gesperrt

Bad Nauheim. Der Orts-
verein des DRK in Bad 
Nauheim hat im gesam-
ten Stadtgebiet von Bad 
Nauheim insgesamt 19 
Sammelcontainer für Alt-
kleider verteilt. Regelmä-
ßig werden die Altkleider 
aus diesen Containern 
vom Ortsverein geleert 
und in großen Umlade-
containern zwischengela-
gert. Die ehrenamtlichen 
Mitglieder sind auf der 
Suche nach einem neuen 
Stellplatz. Für das DRK in 
Bad Nauheim bedeutet 
der Verlust der Kleider-
sammlung eine riesige fi-
nanzielle Einbuße. Mit 
diesen Einnahmen finan-
ziert der Verein den 
Großteil seiner ehren-
amtlichen Arbeit. Der 
Vorstand des DRK in Bad 
Nauheim bittet daher nun 
die Menschen in der Wet-
terau um ihre Mithilfe. 
Gesucht wird ein großer 
befestigter Platz, an dem 
der Umladecontainer ste-
hen kann. Kontakt zum 
Vorstand besteht unter 
Telefon 0174/1666828 oder 
per E-Mail an ovbadnau-
heim@drk-friedberg.de.

DRK sucht 

Container-Stellplatz

Aktuell

Bad Nauheim. Zur nächsten 
Bürgersprechstunde lädt Bad 
Nauheims Bürgermeister 
Klaus Kreß alle Interessierten 
für Mittwoch, 12. Februar, zwi-
schen 17 und 19 Uhr in das 
Bad Nauheimer Rathaus ein. 
Bürger können die Gelegen-
heit für ein persönliches Ge-
spräch mit dem Rathauschef 
nutzen und ihre Meinung zu 
Bad Nauheim-Themen kund-
tun.

Sprechstunde 
mit Klaus Kreß

Wölfersheim. Seit dem Neu-
bau des Wohnbacher Kinder-
gartens Pusteblume im Jahr 
2006 hat sich viel getan. Im 
Kindergarten werden bereits 
Kinder ab dem zweiten Le-
bensjahr betreut, und die Be-
treuungszeit wurde auf ein 
Ganztagsangebot deutlich er-
weitert. Mit den Ansprüchen 
der Eltern an eine qualitativ 
und quantitativ gut ausgebau-
te Kinderbetreuung haben 
sich auch die gesetzlichen 
und pädagogischen Anforde-
rungen gewandelt, so dass 
nun eine Erweiterung und ein 
Umbau notwendig wurde. 
Kürzlich konnten die Arbei-
ten im Innenbereich nahezu 
abgeschlossen werden. 
Bürgermeister Eike See stat-
tete dem Team der Kita ge-
meinsam mit der für Kinder-
gärten zuständigen Fachbe-
reichsleiterin Nicole Leh-
mann, dem für den Bau zu-
ständigen Fachbereichsleiter 
Anton Krippner und dem 
ebenfalls zuständigen Mar-
kus Michel einen Besuch ab. 
Im ersten Schritt entstand ein 
etwa fünf Meter breiter und 
zwölf Meter tiefer Anbau, der 
ab sofort als Schlafraum 
dient. In der Vergangenheit 
musste dafür ein durch einen 
Vorhang abgetrennter Erker 
im Flur genutzt werden, der 
nun Teil der sanitären Anla-
gen ist. Diese wurden vergrö-
ßert und es entstand ein sepa-
rater Wickelbereich für Klein-
kinder. Bisher wurden die 
Kinder auf einem Wickeltisch 
im Flur gewickelt. 
Ein Lagerraum wurde zu ei-
nem notwendigen Gäste-WC 
umgebaut. Ein weiterer 

Raum, der ursprünglich als 
Abstellraum gedacht war, 
wurde Teil der nun wesentlich 
größeren Küche. Durch deren 
Erweiterung entstand eine 
Art Kinderbistro, in der die 
Jungen und Mädchen künftig 
auch zu Mittag essen können. 
Die eingebaute Kinderküche 
kann auch künftig wieder in 
die pädagogische Arbeit der 
Einrichtung einfließen. 
Im Außenbereich der Kita 
sind noch einige Arbeiten zu 
erledigen. Der Anbau soll in 
den nächsten Wochen ver-
putzt werden und im Ein-
gangsbereich soll noch ein 
neuer Abstellplatz für Kin-

derwagen entstehen. 
Die Arbeiten waren für die 
Erzieherinnen, Kinder und El-
tern mit täglich neuen He-
rausforderungen verbunden, 
doch für den Umgang damit 
gab es großes Lob von Fach-
bereichsleiterin Lehmann. 
„Das Team der Kita Pusteblu-
me hat das Beste aus der Si-
tuation gemacht und das The-
ma in ihre pädagogische Ar-
beit mit einfließen lassen. Die 
Kinder konnten täglich den 
Wandel der Baustelle beob-
achten und bearbeiteten das 
Thema Baustelle in verschie-
denen Projekten“, lobt Leh-
mann und dankt auch den El-

tern für ihr Verständnis wäh-
rend der Bauzeit. 
Insgesamt hat die Gemeinde 
knapp 350.000 Euro in die 
Umbauarbeiten investiert. 
„Die Anforderungen an die 
Kinderbetreuung unterliegen 
einem ständigen Wandel. Es 
werden immer mehr Ganz-
tagsbetreuungsplätze benö-
tigt und Kinder besuchen die 
Einrichtungen früher. Unsere 
kontinuierlichen Investitio-
nen unterstreichen die Be-
deutung einer guten und 
funktionierenden Kinderbe-
treuung für eine familien-
freundliche Gemeinde“, sagt 
Bürgermeister Eike See.

Arbeiten im Wohnbacher Kindergarten Pusteblume nahezu abgeschlossen
Zeit der Baustelle vorbei

Schauen sich gemeinsam vor Ort den Umbau an (von links): Klimaschutzmanager Markus Michel, 
Einrichtungsleiterin Marina Riesner, Bürgermeister Eike See und die Fachbereichsleiter Nicole Leh-
mann und Anton Krippner.

Friedberg. Seit einigen Tagen 
sind die meisten der von der 
Stadt Friedberg vor über ei-
nem Jahr eingerichteten Ge-
schwindigkeitsbeschränkun-
gen auf 30 Km/h verschwun-
den oder zeitlich begrenzt 
worden. Eine Anordnung der 
Verkehrsbehörde des Wetter -
aukreises, ließ der Stadt 
Friedberg keine andere Mög-
lichkeit mehr. Viele Bürger 
sind sauer über diesen Schild-
bürgerstreich der Kreisver-
waltung, schreibt hierzu die 
Grüne Kreistagsfraktion, wa-
ren die Regeln der Tempo 30-
Anordnung doch allseits aner-
kannt und akzeptiert. 
Der verkehrspolitische Spre-
cher der Kreisgrünen, Ger-
hard Salz, und der Friedber-
ger Kreistagsabgeordnete 
Thomas Zebunke, die zu der 
Problematik auch schon eine 
Anfrage im Kreistag gestellt 
hatten, nehmen das zum An-
lass, die Haltung der Stadt 
Friedberg zu unterstützen. 
„Politisch ist es schon immer 
Ziel von uns Grünen gewesen, 
das Zusammenspiel  aller und 
nicht das Recht des Stärkeren 
im Verkehr zu fördern“, sagt 
Gerhard Salz. Dazu gehört ne-
ben der gleichwertigen Flä-
chenverteilung auch die Re-
duzierung von Geschwindig-
keiten. Die führt nicht nur zu 
mehr Sicherheit für Fußgän-
ger und Radfahrer, sondern 
schafft auch mehr Gestal-
tungsmöglichkeiten und Auf-
enthaltsqualität. Insofern war 

es richtig, was Friedberg ver-
sucht hat, und damit ist die 
Stadt auch nicht alleine. Die 
bundesweite Änderung der 
Verwaltungsvorschriften vom 
Mai 2017 hat genau das zum 
Ziel, und viele Städte haben 
diese Möglichkeit genutzt. 
„Das langsamere Fahren hat 
auch noch weitere positive Ef-
fekte“, ergänzt Thomas Ze-
bunke, „dadurch werden 
Energieverbrauch, Schadstoff-
ausstoß und Lärmemissionen 
der Fahrzeuge verringert, das 
Ganze bei wenig Zeitverlust 
und manchmal gestaltet sich 
der Verkehr dadurch auch 
flüssiger. Die Anordnung der 
Kreisverwaltung ist juristisch 

vertretbar, bleibt aber eine Er-
messensentscheidung. Hier-
bei, wie auch in anderen 
Rechtsbereichen wünsche ich 
mir von der Verwaltung mehr 
Mut und Gestaltungswillen“. 
Gerhard Salz weiter: „Sogar 
das Bundesverkehrsministeri-
um hat angekündigt, die Mög-
lichkeiten von Tempo 30 in-
nerorts zu erweitern und den 
Kommunen mehr Spielräume 
zu geben. Eine souveräne 
Kreisverwaltung hätte des-
halb die Beschränkungen bis 
dahin dulden können. Scha-
den wäre dadurch sowieso 
niemand entstanden, der Nut-
zen allerdings erhalten geblie-
ben.“

Grüne Kreistagsfraktion unterstützt Stadt Friedberg in der 
Auseinandersetzung um Geschwindigkeitsbeschränkungen

Juristisch vertretbar, 
aber politisch unklug

Die Tempo 30-Zonen im Stadtgebiet Friedberg sind vorerst vom 
Tisch.

redaktion@bote.de
Partner der Vereine
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Einladung zum Vortrag am

Dienstag, 18.02.2020,
um 18:00 Uhr

Veranstaltungsort:
„Sternbau“, Am Frankfurter Tor 19, 63450 Hanau
Eingang Sternstraße, 4. OG/Dachgeschoss,
Schwester Maria Theresia-Saal
• Teilnahme kostenfrei
• Sitzplatzanzahl begrenzt

• Barrierefreier Zugang
• Parken Parkhaus „Am Forum“

St. Vinzenz-Krankenhaus Hanau gGmbH
Am Frankfurter Tor 25 • 63450 Hanau
Telefon: 06181 /272-0 • Telefax: 06181 /272-626
info@vinzenz-hanau.de • www.vinzenz-hanau.de
www.facebook.com/st.vinzenz.hanau

Arthrose und Sport im Olympiajahr 2020
- Was ist zu beachten?

Referent:
Andrew W. Lichtenthal
Oberarzt Zentrum für Gelenkchirurgie,
Orthopädie und Unfallchirurgie
Sportmedizin / Leitender Arzt des
Deutschen Leichtathletik-Verbands

Inhaltliche Schwerpunkte:
1. Erläuterungen zu: Arthrose ist eine zunehmende Volkskrankheit

2. Kurze Beschreibung der Arthroseerkrankung

3. Konservative und operative Therapieformen der Arthrose

4. Warum sind sportliche Aktivitäten wichtig?

5. Welche sportliche Aktivitäten machen bei Arthrose Sinn?

„I have a dream!“ 
Englisch für „Senioren“; 50+
☎ 0 60 31 - 6 85 38 67
www.ELKA-lernen.de
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Die MotoTechnica findet zum 
zweiten Mal Mitte Februar in 
den Gießener Hessenhallen 
statt – vieles rund um die The-
men Oldtimer, Youngtimer, 
Werkzeuge, Reifen sowie pas-
sende Literatur und Tuning 
werden hier zu finden sein. 
Ein Teilemarkt samt Zubehör 
für alles, was Räder hat, lässt 
das Herz vieler Fans ebenso 
höher schlagen wie die zum 
Verkauf stehenden Raritäten-
Fahrzeuge. 
Nach dem Erfolg der letzten 
MotoTechnica-Messe hat sich 
der Veranstalter Otto Wonisch 
dazu entschieden, die Veran-
staltungsfläche für Oldtimer 
auf fünf Hallen zu vergrößern. 
Zum Oldtimertreffen wird das 
Freigelände der Messehallen 
für Fahrer mit kraftstoffbetrie-
benen Oldtimern über 80 ccm 
gratis zum Treffen zur Verfü-
gung gestellt. 
Der Bereich „Tuning“ ist neu 

dabei. Es wird Tuningzubehör 
geben, einen Tuningmarkt so-
wie spezielle Fachfirmen für 
Chip-Motortuning, Hightech-
bereiche und vieles mehr mit-
samt Ausstellung. Für das Tu-
ning sind mindestens die bei-
den weiteren Hallen der Mes-
se Giessen vorgesehen. Dane-
ben werden aber auch 
historische Motorräder und 
teils Traktoren vorgestellt. 
Nicht nur die Oldtimer wer-
den mit einer Ausstellung ge-
würdigt, sondern auch den 
Hinguckern ganz speziell get-
unter Fahrzeuge wird eine 
Präsentationsfläche in den 
Hessenhallen zur Verfügung 
gestellt. Ebenfalls vertreten 
werden viele Clubs, Vereine 
und Gemeinschaften sein, die 
sich in gemütlicher Runde 
über ihre Erfahrungen zu be-
stimmten Automarken, Repa-
raturen oder sonstigen The-
men austauschen können.

MotoTechnica am 15. und 16. Februar in Gießen

Alles rund ums Auto
- Anzeige -

Karben. Bodo Bach präsen-
tiert am Sonntag, 8. März, sein 
neues Programm „Pech ge-
habt“ im Bürgerzentrum Kar-
ben. Die Veranstaltung be-
ginnt um 18 Uhr, Einlass ist ab 
17 Uhr. 
  
Unser durchgeknallter Planet 
dreht sich unermüdlich wei-
ter. Bodo Bach macht das Bes-
te draus und nimmt es, wie es 
kommt. Und nicht selten 
kommt es dicke. Sei es der Be-
such seiner esoterisch hoch-
begabten Nachbarinnen, die 
Suche nach einer Partnerin 
für seinen Sohn Rüdiger, der 
Einkauf in einem schwedi-
schen Möbelhaus oder das 
überraschende Ableben sei-
nes ungeliebten Nachbarn. 
Wer in Bodos letzten Pro-
grammen den kulturellen An-
spruch vermisst hat, wird 
diesmal nicht enttäuscht. Bo-
do besucht ein Museum und 
erklärt uns die moderne 
Kunst: „Öl auf Leinwand geht 
ganz schwer raus, aber lieber 
vom Lebe‘ gezeichnet als vom 
Picasso gemalt.“ 
Bodo steht wieder mittendrin 
im prallen Leben und stellt die 
richtigen Fragen: „Werd‘ ich 
vom Pech verfolgt oder geh‘n 
mir nur zufällig in die gleiche 
Richtung?“ 
Egal welche Erlebnisberichte 
unser Lieblingshesse diesmal 
abliefert, wie immer zeigt sich 
Bodo vielseitig, vielschichtig 
und vor allem „vielosophisch“. 
Am Ende steht die Frage für 
wen es dumm gelaufen ist.  
Gewissheit bringt der Besuch 
seines neuen Comedy-Pro-
gramms: „Pech gehabt“, ge-
treu dem Motto „Wenn Sie mal 
Pech haben, ist das Glück 
nicht weg ... das hat dann nur 
ein anderer“. 
Der ehemalige Radio- und TV-
Moderator Robert Treutel ali-
as Bodo Bach ist gebürtiger 
Frankfurter. Bekannt wurde 

er Mitte der 90er-Jahre durch 
seine Spaßanrufe mit der Ein-
leitung: „Ich hätt da gerne mal 
ein Problem“. Seit 2002 ist Bo-
do Bach mit seinen Comedy-
Programmen deutschlandweit 
auf Tournee. Sein aktuelles 
Programm „Pech gehabt“ be-
geistert Fans und Kritiker und 
gleichermaßen. 
Legendär sind Bodo Bachs 
Einspiel-Filme für „Verstehen 
Sie Spaß?”, wofür er von 2006 
bis 2009 als Comedy-Reporter 
unterwegs war. Er ist gern ge-

sehener Gast in nahezu allen 
Comedy-Kabarett- und Quiz-
Formaten im Fernsehen. 
 
Karten für den Comedy-Abend 
mit Bodo Bach am 8. März im 
Karbener Bürgerzentrum kos-
ten im Vorverkauf zwischen 
18,60 Euro und  35,75 Euro und 
sind online unter auf www.s-
promotion.de, an der Ticket-
hotline unter Telefon 
06073/722740 und bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen er-
hältlich.

Bodo Bach präsentiert am Sonntag, 8. März, sein 
neues Comedy-Programm

Das Glück hat 
nur jemand anderes

Der ehemalige Radio- und TV-Moderator Robert Treutel alias Bo-
do Bach ist gebürtiger Frankfurter und bekannt durch seine 
Spaßanrufe mit der Einleitung: „Ich hätt da gerne mal ein Pro-
blem“.

Der Bote verlost 3x2 Karten 
für die Veranstaltung. Im 
Lostopf landet jeder, der uns 
bis Freitag, 21. Februar, 
10 Uhr, eine E-Mail mit dem 
Stichwort „Pech“ an gewinn-
spiel@bote.de schickt. Glei-
ches gilt für Faxnachrichten 
an die Nummer 
06051/833230 und Postali-

sches (Druck- und Presse-
haus Naumann, Gutenberg-
straße 1, 63571 Gelnhausen). 
Mit der Teilnahme am Ge-
winnspiel erklären sich die 
Einsender damit einver-
standen, dass wir ihre Daten 
zur Auswertung und Ge-
winnbenachrichtigung spei-
chern und nutzen werden. 

Verlosung

Niddatal. Alles begann mit 
ein paar Männern und dem 
Lehrer Krick, der die Leitung 
als Dirigent des Gesangver-
eins Frohsinn Assenheim 
übernahm. Das war vor 175 
Jahren. Ihre gemeinsame 
Leidenschaft war das Singen 
von Volks- und Kirchenlie-
dern, sowohl in glücklichen 
als auch in schweren Zeiten. 
Denn gerade dann braucht 
der Mensch die Musik für die 
Seele. Die Sänger sangen 
hauptsächlich an Ostern, 
Pfingsten und Weihnachten. 
Auch bei Trauungen, beson-
deren Geburtstagen und Be-
erdigungen von Vereinsmit-
gliedern pflegten die Herren 
ihr Repertoire und berei-
cherten die Feste der Stadt, 
der Kirche und auch des 
Grafen Solms-Rödelheim 
und Assenheim.  
Einen festen Tag für die Pro-
ben im Schulhaus hatte der 
Chor im 19. Jahrhundert 
noch nicht. Damit Jeder 
wusste, wann gesungen wird, 
spazierte ein Signalist, ver-
mutlich mit einem Horn oder 
einer Trompete ausgestattet, 
durch die Straßen und blies 
für alle deutlich hörbar zur 
Singstunde. Da es noch kein 
elektrisches Licht in Assen-
heim gab, sorgten Petro-

leumlampen und Laternen 
für Licht und der große Ofen 
im Schulhaus für Wärme. 
Vieles hat sich in 175 Jahren 
Chorgeschichte verändert: 
Die Probe am Montagabend 
um 20 Uhr im Bürgerhaus 
Assenheim ist schon lange 
gesetzt – es ist warm und 
hell. Aus einem kleinen Män-
nerchor ist ein gemischter 
Chor geworden, dessen Vor-
sitz seit 2004 auch erstmals in 

den Händen einer Frau liegt 
– Stephanie Michel. Und zur 
Freude der Sänger hat sich 
das Repertoire unter der Lei-
tung des Dirigenten Daniel 
Görlich, der seit 2010 den 
Taktstock schwingt, stark er-
weitert: Gospels, Spirituals, 
Musicals, Pop- und Filmmu-
sik sowie traditionelle Volks-
lieder werden mit Freude bei 
den zahlreichen Konzerten 
gesungen und am Ende mit 
viel Beifall belohnt. 
Dieses Jahr feiern die Mit-
glieder ihr 175-jähriges Be-
stehen und freuen sich in den 
kommenden Monaten auf 
tolle Veranstaltungen. Mu-
sikbegeisterte sind herzlich 
eingeladen, die bunte Vielfalt 
des Vereins kennenzulernen 
und sich von der Begeiste-
rung für das Singen anste-
cken zu lassen. 
Höhepunkt dieses Jahres 
wird das Jubiläumskonzert 
am 13. Dezember sein, zu 
dem ab 24. August ein Pro-
jektchor gebildet wird. Inte-
ressierte Sänger sind herz-
lich eingeladen, bei diesem 
Projekt mitzusingen und den 
Gesangverein zu verstärken. 
Weitere Informationen gibt 
es bereits auf der Internetsei-
te des Gesangvereins unter 
www.frohsinn-assenheim.de.

Gesangverein Frohsinn 1845 Assenheim feiert  
2020 sein 175-jähriges Bestehen

Die pure Freude am Singen

Der Gesangverein Frohsinn 1845 Assenheim feiert in diesem Jahr sein 175-jähriges Bestehen.

29. März 
11 Uhr Festgottesdienst in 
der evangelischen Kirche 
Assenheim 
28. Juni 
Akademische Feier mit an-
schließender Jubiläums-
ausstellung 
5. September 
Weinfest im evangelischen 
Gemeindehaus Assenheim 
24. August 
Beginn der Proben des Pro-
jektchors für das große Ju-
biläumskonzert 
13. Dezember 
Jubiläumskonzert „Vivaldi“ 
mit Projektchor in der Basi-
lika Ilbenstadt

Festprogramm 

im Jubiläumsjahr

Jeweils 1x2 Karten für das 
Konzert von Howard Car-
pendale am Sonntag, 16. 
August, auf der Schlossbüh-
ne Butzbach haben gewon-
nen Petra Dickmann aus 
Echzell, Verena Riley aus 
Bad Vilbel sowie Tanja Härtl 
aus Gelnhaar. Den Gewin-
nern nebst Begleitung wün-
schen wir für diesen Abend 
wviel Vergnügen!

Gewinner 
für Howard 
Carpendale

Bad Nauheim. Es gibt nur ei-
nen Ort, an dem Künstler und 
Besucher gerne auf ein Ab-
stellgleis geschoben werden: 
Im Theaterwagen der Eisen-
bahnfreunde Wetterau. Dort 
können nicht nur tolle Muse-
umsfahrten mit nostalgischen 
Eisenbahnen unternommen, 
sondern Kleinkunstvorstellun-
gen im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Zugluft – Kunst im 
Museumszug“ besucht werden. 
Am Samstag, 15. Februar gas-
tiert Anne Klinge im Bad Nau-
heimer Museumszug. Abfahrt 
ist um 19.30 Uhr ab Bad Nau-
heim Nord. Eine Pause gibt es 
in der Zwischenstation in Ro-
ckenberg, ehe der Zug für die 
Rückfahrt wieder umkehrt.  
Klinge   
Mit großem Charme und Witz 
entstehen aus den Füßen von 
Anne Klinge Pamina und Tami-
no, Papagena und Papageno, 
Sarastro und die Königing der 
Nacht. Statt der drei engels-
gleichen Knaben begegnet Ta-
mino rotgeschopften Finger-
puppen in einem Ufo, Feuer- 
und Wasserprobe sind lange 
nicht so furchtbar – eine be-
siegte Gießkanne bleiben zu-
rück und ein Taschen-Feuer, 
grad recht zum Zigarette an-

zünden. 
Gumminasen auf der Fußsoh-
le, kleine Perücken auf den Ze-
hen, bunte Kostüme und natür-
lich die bekannte Mozart-Mu-
sik – in Ausschnitten – ergibt 
diese besondere Version der 
„Zauberflöte“. An mancher 
Stelle augenzwinkernd abge-
wandelt ist die den Opernfans 
gut vertraute Geschichte, ein 
bisschen um die Ecke gedacht, 
aber einzigartig zu Fuß. 
Als Location dient ein alter 
Personenwaggon aus der Slo-
wakei, der 2005 übernommen 
und aufwendig fahrbereit um-
gebaut wurde. Atze Schröder, 
Markus Maria Profitlich, Bern-
hard Hoecker, Martin „Mad-
din“ Schneider und viele weite-
re Künstler ließen sich die Ge-
legenheit nicht entgehen, auf 
der rollenden Bühne aufzutre-
ten. 
Das Konzept ZUGLUFT sah von 
Anfang an vor, dass es ein 
Mehr an Erleben und Unter-
haltung werden soll. Dabei ist 
der Teil der Kleinkunst nur 
noch ein Teil, denn das gesam-
te Programm besteht aus 
mehr: jeweils um 19.30 Uhr 
startet der Museumszug mit ei-
nem Theaterwagen, einem 
Sitzwagen, dem Thekenwagen, 

dem Buffetwagen und einem 
Packwagen mit Tischen Rich-
tung Münzenberg. Da um diese 
Uhrzeit spätestens bei jedem 
Fahrgast der Magen knurren 
sollte wird mit einem warmen 
Buffet gestartet, das jetzt wäh-
rend der Fahrt eingenommen 
wird. Die maximal 45 Personen 
nehmen dies an Tischen oder 
Bistrotischen ein. Spätestens in 
Rockenberg läd Mitorganisa-
tor Holger Baake in den Thea-
terwagen ein. Schnell wird 
noch ein Getränk aus dem 
Thekenwagen mitgenommen 
und auf geht es in den gemüt-
lich eingerichteten und be-
leuchteten Theaterwagen, der 
im hinteren Ende mit der Büh-
ne endet – und all das während 
der Fahrt auf der Eisenbahn-
strecke. 
 
Karten gibt es im Vorverkauf an 
einer der bekannten Vorver-
kaufsstellen von ADticket/Re-
servix.de oder online, sowie bei 
den Eisenbahnfreunden 
(www.ef-wetterau.de). Der Ti-
cketpreis von 52 Euro umfasst 
einen Sektempfang, die Auffüh-
rung, eine historische Bahn-
fahrt Richtung Münzenberg 
(und zurück) und die Teilnah-
me am warmen Buffet.

Anne Klinge gastiert am Samstag, 15. Februar, bei 
Zugluft in Bad Nauheim

Mit Hand und Fuß

Informativ & vielseitig
Telefon 06051 833-241

Teilemarkt Modellbörse Werkzeuge Literatur Oldie-Verkauf ... u.v.m. Ausstellung + Oldtimer-Treffen

OLDTIMER Youngtimer Tuning

GIEßEN 15. + 16. Feb.2020
HESSENHALLEN

Halle 1 + 2 + 3 + 4 + 5 + 7 + Freig. www. MotoTechnica .de
Kasse + Eintritt
Sa: 9 - 18 Uhr
So: 9 - 16 Uhr

alle ausgebucht !



Bohrer-Set 3 Jahre Garantie
 Holz- und Mauerwerksbohrer-

Set 18tlg. Größen 3–10mm
 Bohrer-Set 19tlg. • Für Metalle

und Kunststoffe
• Größen 1–10mm
 SDS-Bohrer-Set 10tlg.

• Längen 110mm und 160mm
• Größen 4–10mm

6,99*
je Ausführung






Gartenbauschrauben
Mit vor Rost schützender
C4-Beschichtung

6x100mm,
80 Stück

5x80mm,
130 Stück5,99*

je Ausführung

Holz-
bearbeitungs-Set

5,99*
je Set

Einfache Ent-
nahme durch
praktische
Klappbox

Holzbohrer-Set
10tlg.

Holzbohrer- und
Kegelsenker-
Set 10tlg.

Holzbearbeitungs-
Set 10tlg

Schleifstift-
und Raspel-
Set 10tlg.

NEU

3,99*3,99*

Säbelsägeblatt-
Set 9teilig

Universal-
Stichsägeblatt-
Set 5teilig

Stichsäge-
blatt-Set
5teilig
für Holz,
aus Karbon-
stahl

Stichsägeblatt-
Set 5teilig für Metall in
HSS-Qualität

3,99* 3,99*

e
6x90mm,
80 Stück 5x90mm,

100 StückAuch erhältlich:
• 3,5x30mm, 700 Stück
• 3,4x40mm, 520 Stück
• 4x40mm, 420 Stück
• 4x50mm, 350 Stück
• 4,5x50mm, 250 Stück
• 4,5x60mm, 220 Stück
• 5x50mm, 220 Stück
• 5x60mm, 180 Stück
• 5x100mm, 100 Stück
• 6x120mm, 80 Stück

Jersey-
Spannbetttuch
2er-Pack

• Passend für Matratzen von
ca. 90x190cm bis 100x200cm

• 50% Baumwolle, 50% Polyester
• Steghöhe ca. 30cmg

Apfelgrün

Silber

Weiß

Kiesel

Ecru

Anthra-
zit

XXL-Kfz-Sprays 750 ml
Weißes Fettspray, Cockpit Spray,
ICE-Rostlöser Spray, Polster-Schaum-
reiniger, Bremsenreiniger Spray
oder Zinkspray Alu hell (1 l = 3,99)
je Dose

2,99*
750 ml

Auch
online

6,99*
2er-Pack

7,99*
900 g

Riesen-Strickknäuel
900g „Maxi Family“
• Nadelstärke 3–3,5 • 100% Polyacryl
• Lauflänge ca. 2.376m (1kg=8,88)
je Riesen-Strickknäuel

Arbeitssocken 20 Paar für Herren
• Hautsymphatisch durch

hohen Baumwollanteil
• Vollfrottee-Qualität
• Größen 39/42–43/46
je 20 Paar

9,99*
20 Paar

Unterhemd 5er-Pack
• Reine gekämmte Baumwolle
• Weiche Feinripp-Qualität

• Bestehend aus 3x Spitze und 2x Uni
• Größen S (36/38)–XXL (52/54)
je 5er-Pack

Hüftslips 5er-Pack
• Reine Baumwolle • Breite Jacquard-

elastik an Bund und Beinausschnitt
• Größen: M(40/42)–XXL (52/54)

Mit edler
Motivspitze

6,99*
5er-Pack

9,99*
5er-Pack

(ohne Übertopf)

Orchidee „Phalaenopsis“ mit 3 Rispen
• Verschiedene Farben • Höhe ca. 50–70 cm
inkl. 12-cm-Kulturtopf
je Pflanze

Rosenstämmchen
• In verschiedenen Farben • Höhe ca. 40–50 cm
inkl. 13-cm-Kulturtopf
je Pflanze

5,99*
(ohne Übertopf)

Valentinspflanzen
in einem roten Keramikübertopf
• Verschiedene Sorten • Mit dekorativem Herz mit
Schleife • Höhe sortenbedingt ca. 30 – 45 cm
inkl. ca. 12-/13-cm-
Keramikübertopf
je Pflanze

5,99*

4,99*8,99*

Luxus-Valentinsgesteck
mit 4 Cymbidium Blüten
• Verschiedene Farben
• Übertopf in
versch. Designs

• Höhe
ca. 30–35 cm
inkl. Übertopf

je Gesteck

2,99*
(ohne Übertopf)

Campanula „Dark Take Blue“
• Blütenfarbe dunkelblau
• Höhe ca. 20 – 25 cm inkl. 12 cm Kulturtopf
je Pflanze NEU

1,49*

FINEST
GARDEN

®

DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Premium Saatbänder
In vielen versch. Sorten z.B.

Radieschen, Möhren und Kopfsalat
je Packung

FINEST
GARDEN

®

DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Blumenerde
20-l-Packung (1 l = –,05)

FINEST
GARDEN

®

DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Anzucht-
erde

16-l-Packung (1 l = –,12)

FINEST
GARDEN

®

DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Garten-
kalk

6-kg-Packung (1 kg = –,33)

FINEST
GARDEN

®

DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Rasen-
dünger

3-kg-Packung (1 kg = 1,33)

1,99* 3,99*1,99*

–,99
Ständig im Sortiment

1,99*
statt 2,99
33% billiger

–,49*
statt –,99
50% billiger

2,99*
UVP 3,49

14%
billiger

Aktionszeitraum:
10.02. bis 16.02.2020

Billiger! Herings Filets
in Sahnesauce oder Dill-Sahnesauce
500-g-Schale (1 kg = 5,98)
je Schale

Schoko-Bons
225-g-Packung
(100 g = –,88)

Schwip
Schwap
koffeinhaltiges
Erfrischungs-

getränk, classic oder zero
1,5-l-Flasche,
zzgl. –,25 Pfand
(1 l = –,33)
je Flasche25 g gratis

1,5 Liter Aktionszeitraum:
10.02. bis 16.02.2020

Im Aktionskühlregal:

+

3,88*
statt 4,99
22% billiger

Vodka
37,5% vol, 0,5-l-Flasche
(1 l = 7,76)
je Flasche

Aktionszeitraum:
10.02. bis 16.02.2020

Kehrgarnitur 2teilig

Outdoorbesen
Gesamtlänge ca.135cm

3,99*

3,99*

Naturseile auf Rolle

9,99* (Nicht zur Personensicherung
oder zum Heben von Lasten)

Gartenhandschuhe
5er-Pack mit griffsicherer
Nitrilbeschichtung
• Größen S–XL
je 5er-Pack

Hell-
blau/
Dunkel-
blau

-

Blau/Rot
Grau/

Anthrazit

4,99*

Hellgrün/
Dunkelgrün

5er
Pack Baumwollseil

60mx6mm
(1m= –,17)

Sisal-Seil
45mx6mm
(1m= –,23)

Sisal-Schnur
220mx2,8mm
(1m= –,05)

7
/2
0 www.norma-online.de

abMittwoch
12. Februar

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und zwar ohne Kauf-
zwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu Beginn derWerbeaktion unerwartet
und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort in dieser
oder anderer Ausführung unter www.norma24.de
bestellbar (Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

14. FEBRUAR

VALENTINS-
TAG!

2,49*
statt 2,99

16% billiger

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Rosen
ca. 30 cm lang mit
20 Stielen im Bund,
verschiedene Farben
je Bund

20 Stück,
30 cm lang

Aktionszeitraum: 10.02. bis 16.02.2
020

Billiger!

Premium Heidelbeeren
Peru/Chile, Kl. I, 400-g-Schale (1kg = 8,73) 3,49*400 g

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg



MITTELHESSEN-BOTE Mittwoch, 12. Februar 2020Lokales

Niddatal. Eine weitere span-
nende, kreative und absolut 
unterhaltsame Theaterwoche 
für Kinder und Jugendliche 
zwischen acht und 16 Jahren 
beginnt am Montag, 3. August. 
Die Wetterauer Sommer-
Theaterwoche findet auch in 
diesem Jahr wieder im Bür-
gerhaus Assenheim statt. In 
dieser Woche können sich 
spielbegeisterte Kinder und 
Jugendliche fünf Tage lang im 
Singen, Tanzen, Schauspie-
lern und in szenischen Hand-
lungskonstruktionen auf im-

provisatorischer Grundlage 
ausprobieren. Den Abschluss 
der Woche bildet das öffentli-
che Sommerfest am Sonntag, 
9. August. Neben vielen tollen 
Aktionen und Beiträgen rund 
um die Theaterarbeit, werden 
Show-Acts und Präsentatio-
nen aus der Workshopwoche 
von den Kindern und Jugend-
lichen aufgeführt. 
Anmeldeformular und weite-
re Infos gibt es auf der Inter-
netseite www.tgass.de oder 
bei Norbert Defort per E-Mail 
an norbert.deforth@gmx.de.

Theaterwoche in Assenheim ab dem 3. August

Eine Woche Singen, 
Tanzen, Schauspielern

Bad Vilbel. Am Samstag, 
15. Februar, öffnet ab 10 Uhr 
das Kinderreich, der Kinder- 
und Familiengottesdienst der 
evangelischen Gemeinden 
Bad Vilbels, zum dritten Mal 
seine Pforten. Dabei gibt es 

ein reichhaltiges Programm 
mit bewegenden Geschichten, 
spannenden Workshops, ge-
meinsamem Essen und vielem 
mehr. Der Gottesdienst findet 
im Gemeindehaus Massen-
heim, Hainstraße, statt. 

Familiengottesdienst am 15. Februar

Türen auf im Kinderreich

Bad Vilbel. Am Sonntag, 
8. März, veranstaltet der El-
ternbeirat der Kita Kunter-
bunt Bad Vilbel einen Basar 
für gebrauchte, gut erhaltene 
Kinderbekleidung (Früh-
jahr/Sommer), Spielsachen, 
Baby- und Kinderausstat-
tung. Veranstaltungsort ist  
das Kultur- und Sportforum 
in Dortelweil. Der Verkauf 
findet zwischen 14 und 16 Uhr 
statt. Schwangere erhalten 

mit einer Begleitperson und 
Vorlage des Mutterpasses be-
reits um 13.30 Uhr Einlass. 
Ab Mittwoch, 12. Februar er-
halten interessierte Verkäu-
fer Nummern und Informa-
tionen zu den Teilnahmebe-
dingungen. Die Vergabe der 
Nummern erfolgt ab Mitt-
woch, 12. Februar, aus-
schließlich per E-Mail an 
kunterbunterba-
sar@gmail.com.

Ab Mittwoch, 12. Februar, beim Elternbeirat

Nummernvergabe 
für Kinderkleiderbasar

Niddatal. Die Sänger von 
„BönCanto“, dem Chor des 
Gesangvereins Germania 
Sängerlust Bönstadt, trafen 
sich kürzlich zu einem ge-
meinsamen Probenwochen-
ende in der Bayerischen 
Musikakademie in Hammel-
burg. Dabei ging es darum, 
sich intensiv auf das Kon-
zert, das unter dem Motto 
„Bella Italia“ stehen wird, 
vorzubereiten. Es fanden 
Proben in unterschiedlichen 
Konstellationen statt: Ein-
zelproben der Stimmen, um 
sich die Lieder anzueignen 
und natürlich danach im-
mer wieder Proben des Ge-
samtchores. Dabei ging es 

insbesondere darum, den 
Klang des Chores zu verbes-
sern. 
Ziel eines solchen intensiven 
Wochenendes ist neben dem 
Singen und der Arbeit an 
der Aussprache, aber auch 
die Festigung des Teamgeis-
tes im Chor, der zum Gelin-
gen von Auftritten einen er-
heblichen Beitrag leistet. 
Dass über dem hohen musi-
kalischen Anspruch die gute 
Laune nicht verloren ging, 
war vor allem Chorleiter 
Gottfried Kärner zu verdan-
ken. Mit viel Motivation und 
Freude an der Sache wird 
noch an dem Repertoire ge-
feilt.

„BönCanto“ probt intensiv für neues Programm

Den Klang des 
Chores verbessern

Auf dem Programm beim Probenwochenende stand das Festi-
gen der Stimme – einzeln sowie im Gesamtchor.

Wetteraukreis. Das Sturmtief 
Sabine ist über die Wetterau 
hinweggefegt. Einige Kreis-
straßen mussten zeitweilig 
gesperrt werden, größere 
Schäden blieben aber aus, wie 
die Kreisverwaltung berich-
tet.  
 
Der Wetterauer Landrat Jan 
Weckler sagte, dass die Stra-
ßenmeistereien und städti-
schen Bauhöfe dafür gesorgt 
hätten, dass die Straßen weit-
gehend frei blieben. Einsätze 
der Feuerwehren gab es in 
der Nacht keine. „Die Einsatz-
kräfte waren zwar in Bereit-
schaft, wir haben uns aber da-
für entschieden, die freiwilli-
gen Feuerwehren nur bei Ge-
fahr für Leib und Leben ausrü-
cken zu lassen. Umgestürzte 
Bäume werden jetzt auch mit 
Hilfe der freiwilligen Feuer-
wehren bei Tageslicht besei-
tigt. Das geschieht aus wohl-
verstandenem Selbstschutz, 

denn auch Profis wie Waldar-
beiter gehen bei so einem 
starken Wind nicht in den 
Wald“, sagte Weckler.  
Mehrere Kreisstraßen waren 
zeitweilig wegen umgestürz-
ter Bäume gesperrt. Zum Teil 
haben die Straßenmeisterei-
en und Bauhöfe die Bäume 
zur Seite gezogen, um zumin-
dest eine halbseitige Befahr-
barkeit der Straßen zu ge-
währleisten.  
Umgestürzte Bäume, Plakat-
wände und Bauzäune sind die 
Folge des am Sonntag und 
Montag durchgezogenen 
Sturmtiefs in der Wetterau, 
wie die Polizei berichtet. Im 
überwiegenden Teil kam es 
hierbei zu keinen Schäden. 
Einige wenige Autofahrer fuh-
ren gegen auf der Fahrbahn 
liegende Stämme oder Äste. 
In einzelnen Fällen schädig-
ten herunterfallende Plakate 
geparkte Fahrzeuge. Einige 
Sturmschäden konnten in der 

Nacht auf Montag nicht besei-
tigt werden: Die Straßenmeis-
terei sperrte daher die B 275 
bei Hirzenhain, die B 457 bei 
Nidda, die L 3353 bei Boden-
rod/Münster sowie L 3184 und 
K 217 bei Ortenberg. 
 

Besonnene Bürger 
 
Gegen 5 Uhr morgens war 
noch ein gutes Dutzend Kreis-
straßen für den Verkehr ge-
sperrt. Das Metalldach am 
Betriebsgebäude der Kom-
postierungsanlage in Ilben-
stadt hatte der Sturm erfasst 
und weggeblasen. Glückli-
cherweise konnte schnell ein 
Dachdecker gefunden wer-
den. Solange die Sicherheit 
der Besucher und Beschäftig-
ten nicht gewährleistet ist, 
bleibt der Recyclinghof ge-
schlossen. Wenn der Wind am 
Dienstag nachlässt, soll die 
Einrichtung wieder geöffnet 
werden. Die Kompostierungs-

anlage ist von der Schließung 
nicht betroffen. Landrat Jan 
Weckler lobte insbesondere 
die Besonnenheit der Wette-
rauer. Die meisten hätten sich 
an die Empfehlung des Wet-
terdienstes gehalten, seien zu 
Hause geblieben und hätten 
auf vermeidbare Fahrten ver-
zichtet. Dementsprechend 
gab es auch wenig Verkehr 
auf den Straßen im Wetterau-
kreis. „Hervorragend war 
auch die Zusammenarbeit mit 
der Polizei bei der Abstim-
mung von Straßensperren“, 
lobte Landrat Jan Weckler. 
„Die Zahl der Anrufe in den 
Leitstellen war entsprechend 
hoch. Mit fünf Leitstellenmit-
arbeitern waren die Kollegen 
aber der Situation gewach-
sen“, findet Landrat Weckler. 
Wegen der markanten Wet-
terlage ließen die Schullei-
tungen der meisten Schulen 
im Wetteraukreis den Unter-
richt für Montag ausfallen. 

Sturmtief Sabine: Polizei und Kreisverwaltung ziehen Bilanz

Keine größeren Schäden  
in der Wetterau

Sturmtief Sabine deckte das Dach des Betriebsgebäudes der Kompostierungsanlage in Ilbenstadt ab.

Bad Nauheim. Gut 401.000 
Schüler absolvierten in die-
sem Jahr den Online-Infor-
matikwettbewerb. Gegen-
über dem Vorjahr bedeutet 
das eine Steigerung um mehr 
als 28.000 Teilnehmer, bezie-
hungsweise um mehr als sie-
ben Prozent. Die Solgraben-
schule Bad Nauheim nahm 
erstmals mit 26 Jugendlichen 
der Klasse 7b teil. 
Besondere Auszeichnungen 
und Sachpreise erreichten Li-
na Ruhl, Collien Burkhardt 
und Nikita Zavodov. Wer ist 
im sozialen Netzwerk „Teen-
igram“ ein Superstar? Kann 
man aus den komprimierten 
Aufzeichnungen einer Über-
wachungskamera Rück-
schlüsse auf die beobachteten 
Ereignisse ziehen? Wie viele 
Minuten braucht der autono-
me Schneepflug mindestens, 
um den Weg zu drei Iglus frei 
zu räumen? Auf welchem 
Weg verlassen die geschnitte-
nen Hölzer das Sägewerk? 
Und wie sortiert man mit we-
nig Umräumen einen neuen 

Teller in der Spülmaschine 
ein? Beim Informatik-Biber 
setzen sich die Schüler mit al-
tersgerechten informatischen 
Fragestellungen auseinander, 
spielerisch und wie selbstver-
ständlich. Dabei wird Interes-
se für Informatik geweckt, 
ohne dass Kinder, Jugendli-
che oder Lehrkräfte Vor-
kenntnisse besitzen müssen. 
Der Mädchenanteil beim In-
formatik-Biber lag mit 

177.370 Teilnehmerinnen bei 
rund 45 Prozent und damit 
leicht höher als im vergange-
nen Jahr. Die Schüler der Sol-
grabenschule waren eifrig 
dabei und stellten sich den 
unterschiedlichsten Aufga-
ben. 
Seit seiner Premiere im Wis-
senschaftsjahr 2006 verzeich-
net der größte Informatik-
Wettbewerb Deutschlands 
alljährlich neue Rekordzah-

len. 
„Wir sind stolz darauf, beim 
Thema Informatik zu den en-
gagiertesten Schulen im Bun-
desgebiet zu zählen“, freut 
sich der stellvertretende 
Schulleiter Marc Englert. Der 
Informatik-Biber weckt nicht 
nur das Interesse am Fach, 
sondern ist für viele Schüler 
auch der erste Schritt in der 
Auseinandersetzung mit In-
formatik.

Drei Solgrabeschüler absolvieren Wettbewerb mit besonderer Auszeichnung

Rekordbeteiligung 
beim Informatik-Biber

Schüler der Solgrabenschule in Bad Nauheim erhalten Urkunde für die Teilnahme am Informatik-
wettbewerb.
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Echzell. Am Samstag, 
28. März, veranstaltet das Ba -
sarteam Bingenheim einen 
Frühjahr- und Sommerfloh-
markt, ab 9.30 Uhr im Bürger-
haus Bingenheim. Einlass für 
Schwangere ist ab 9 Uhr. An-
geboten und nach Größen sor-
tiert werden gut erhaltene Ba-
by- und Kinderbekleidung von 
Größe 50 bis 188, Babyausstat-
tung, Kinderwagen, Autositze, 
Spielsachen, Bücher und alles 
was das Kind benötigt. Auf re-
gen Besuch freut sich die El-
terninitiative des Kindergar-
tens Lilliput Bingenheim. Die 
Nummernvergabe beginnt am 
Dienstag, 18. Februar, ab 9 Uhr 
unter Telefon 0174/9939345 
oder per E-Mail an Flohmarkt-
Echzell-Bingenheim@web.de.

Verkäufer für 
Flohmarkt gesucht

Rosbach. Der Vorverkauf der 
Karten für den diesjährigen 
Galaabend auf dem Blütenfest 
hat begonnen. Dieses findet 
am Samstag, 25. April, ab 
18.30 Uhr, in der Adolf-Reich-
wein-Halle in Rosbach statt. 
Gäste dürfen sich wieder über 
ein großartiges Programm mit 
so manchen Überraschungen 
freuen. Unter anderem sind 
Tanz- und Varieté-Vorführun-
gen geplant und kulinarische 
Köstlichkeiten vom Büfett. Die 
Tickets gibt es zu den üblichen 
Öffnungszeiten im Rathaus, 
Kultur- und Ehrenamt. Reser-
vierungen werden nur für 
kurze Zeit (nach Verfügbar-
keit) unter kultur@rosbach-
hessen.de oder Telefon 
06003/822-211 entgegenge-
nommen.

Karten für 
den Blütenball

Florstadt. Die Sport-Union 
Nieder-Florstadt, Abteilung 
Turnen, bietet ab 4. März mitt-
wochs abends von 20 bis 
21 Uhr den Kurs „Energy-Fit-
ness und Step Aerobic“ an, 
der sich an Männer und Frau-
en richtet und von einem li-
zenzierten Trainer gestaltet 
wird. Der Zehner-Kurs findet 
im Dorfgemeinschaftshaus 
Ober-Florstadt statt. Die Kom-
bination aus tänzerischen  und 
wirbelsäulengerechten Ele-
menten sowie Muskulatur-
stärkung zielt auf eine Verbes-
serung der allgemeinen Fit-
ness. Eingeladen zu einer 
Schnupperstunde sind alle, 
die sich in der Gruppe gerne 
zu rhythmischer Musik bewe-
gen. Informationen und An-
meldung unter 
 vorstand@su-turnen.de.

Energy-Fitness 
und Step Aerobic

Rosbach. Das Schreibwerk-
stattprojekt der Stadt Ros-
bach für Kinder von neun bis 
elf Jahren beginnt am Sams-
tag, 21. März. Die Kinder-
buchautorin Britta Vorbach 
begeistert die Schulkinder 
fürs Geschichtenerfinden und 
gibt ihre Erfahrungen weiter. 
Unter Anleitung betätigen 
sich die Kinder selbst als Au-
toren. Gemeinsam schreiben 
sie Geschichten, Gedichte, 
ausgedachte und echte Erleb-
nisse auf. Es wird gebastelt, 
gespielt und die Natur erkun-
det. Die Texte und Werke 
werden Familien und Freun-

den am Ende vorgestellt. Die 
jungen Nachwuchsautoren 
erhalten im Anschluss auch 
ein gedrucktes Buch mit ih-
ren Geschichten. 
Der erste Termin findet be-
reits am Samstag, 21. März, 
von 10 bis 15 Uhr im Juz Ros-
bach statt. Es ist ein fortlau-
fender Kurs mit insgesamt 
zehn Werkstatt-Tagen. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Le-
diglich Getränke und Snacks 
müssten mitgebracht werden. 
Alle weiteren Termine und 
Informationen gibt es im In-
ternet unter www.rosbach-
hessen.de.

Stadt Rosbach bietet Schreibwerkstatt

Geheimnisse der Natur

Bad Nauheim. Am Mittwoch, 
12. Februar, referiert der Bad 
Nauheimer Heilpraktiker 
Klaus Zöltzer im Rahmen ei-
ner Vortragsreihe des Natur-
heilvereins Bad Nauheim-Bad 
Vilbel über das Thema „Er-

schöpft und kraftlos, aber kli-
nisch gesund: mögliche Ursa-
chen aus naturheilkundlicher 
Sicht“. Der Vortrag findet ab 
19.30 Uhr im Alten Rathaus, 
Marktplatz 2, in Bad Nauheim 
statt.

Vortrag am Mittwoch, 12. Februar

Erschöpft und kraftlos, 
aber klinisch gesund

Bad Nauheim. Das nächste 
Treffen der Parkinson 
Selbsthilfegruppe ist am 
Mittwoch, 12. Februar, ab 
14.30 Uhr im Seniorenstift 
Aeskulap in Bad Nauheim, 
Carl-Oelemann-Weg 9. 

Leben mit 

Parkinson

info

Bad Nauheim. Von August bis 
Ende Dezember klaffte eine 
Lücke im Kurbrunnentempel 
in der Trinkkuranlage Bad 
Nauheim: Der rund 100 Jahre 
alte Brunnen fehlte. Er ver-
weilte in dieser Zeit in einer 
Fachwerkstatt, die sich auf 
die Restaurierung histori-
scher Metallobjekte speziali-
siert hat. Dort wurde der 50 
Kilo schwere Brunnenaufbau 
nach den ursprünglichen 
Plänen und historischer Vor-
lage in enger Absprache mit 
dem Denkmalschutz aufwän-
dig restauriert und gereinigt. 
„Der 1911 erbaute Kurbrun-
nen ist über die Jahre stark 
korrodiert, ebenso fehlten 
Teile und es wurden neuzeit-
liche Umbauten vorgenom-

men. 2016 haben wir bereits 
die unter dem Brunnen be-
findliche Technik komplett 
saniert“, sagt Bürgermeister 
Klaus Kreß und fügt hinzu: 
„Mit der Zeit hatten sich hier 
in den Rohrleitungen Abla-
gerungen gebildet und diese 
wurden dadurch marode. 
Daher wurden Leitungen so-
wie Schieber ausgetauscht.“ 
In der Fachwerkstatt wurden 
neben der Aufarbeitung die 
Fehlteile ergänzt und die 
neuzeitlichen Umbauten am 
Brunnen zurückgebaut. Zum 
Schluss wurde er vergoldet 
und erhielt damit sein ur-
sprüngliches Aussehen. 
Pünktlich vor Weihnachten 
kehrte der restaurierte gol-
dene Aufbau in die Trinkkur-

anlage zurück. „Er erstrahlt 
nun wieder in neuem und ur-
sprünglichem Glanz. Nach-
dem auch die Arbeiten der 
Inbetriebnahme vor Ort ab-
geschlossen und die Wasser-
beprobungen durchgeführt 
sind, kann der achteckige 
Kurbrunnentempel wieder 
besichtigt werden“, freut sich 
der Rathauschef und er-
gänzt, „15.000 Euro haben wir 
in die Instandsetzung inves-
tiert.“ 
Der Quellenausschank in der 
angrenzenden Trinkhalle 
war von der Sanierung nicht 
betroffen. Das Wasser von 
Kur-, Karls- und Ludwigs-
brunnen konnte in dieser 
Zeit weiterhin gekostet wer-
den.

Herzstück der Trinkkuranlage wurde aufwändig restauriert

Kurbrunnen erstrahlt 
im neuen Glanz

Bürgermeister Klaus Kreß sowie die beiden Mitarbeiter des Heilquellenbetriebs des Kur- und Ser-
vicebetriebs, Peter Müller und Jürgen Schmidt (von links) bei der Installation des Brunnens im Kur-
brunnentempel.

Bad Nauheim. Kürzlich haben 
die „Grünen Damen Wetter -
au” auf ihrer Jahreshauptver-
sammlung in Bad Nauheim 
einen neuen Vorstand ge-
wählt. Dabei gab die langjäh-
rige Vorsitzende Dorothe 
Langsdorf aus Bad Nauheim 
ihr Amt an die Steinfurtherin 
Stephanie Amend ab. 
Die „Grünen Damen Wetter -
au“ arbeiten ehrenamtlich so-
wie politisch und konfessio-
nell ungebunden. Sie möch-
ten bei ihrer regelmäßigen 
Arbeit den Aufenthalt in 
Krankenhäusern oder in Se-
nioreneinrichtungen erleich-
tern. 
Dabei bieten sie persönliche 
Gespräche, Hilfe bei Korres-
pondenzen, Behördengängen, 
Telefongesprächen und vieles 
mehr an. Besonderes Augen-
merk gilt auch den älteren 
oder auch hilfsbedürftigen 
Menschen. Diesen widmen 
sie ihre Zeit und hören in Ge-
sprächen zu. 
Den Trägerverein „Grüne Da-
men” gibt es bundesweit, in 
der Wetterau engagieren sie 
sich seit 1995. Ihre Arbeit se-
hen sie als Ergänzung zur Tä-
tigkeit des Pflegepersonals. 
Dies wird auch von den be-
suchten Einrichtungen sehr 
geschätzt.  
Dorothe Langsdorf hat acht 
Jahre lang den Vorstand ge-

leitet und ihr wurde mit ei-
nem großen Blumenstrauß 
und einer selbstgebackenen 
Torte ein herzlicher Dank für 
die vielen Jahre Arbeit ausge-
sprochen. Der neue Vorstand 
und die neu gewählten Beisit-
zer setzen sich nun wie folgt 
zusammen: Vorsitzende Ste-
phanie Amend (Steinfurth), 
Stellvertreterin Brigitte Kress 
(Bad Nauheim), Kassiererin 
Elke Glockengießer-Puth 
(Hungen), Schriftführerin 
Margret Kirchner (Wölfers-
heim), Beisitzerinnen Katja 
Michel (Nieder-Weisel), Ma-
ria-Theresia Michel (Bad Nau-
heim), Ilse Rehm-Junker (Bad 
Nauheim), Gudrun Schulze 

(Bad Nauheim) und Cornelia 
Wagenmann (Wölfersheim).

Jahreshauptversammlung der Grüne Damen Wetterau

Steinfurtherin Stephanie 
Amend neue Vorsitzende

Die neue Vorsitzende Stephanie Amend bei der Staffelstabüber-
gabe mit der bisherigen Vorsitzenden Dorothe Langsdorf (von 
links). 

Jeden ersten Mittwoch des 
Monats treffen sich die 
„Grünen Damen Wetterau“ 
in Bad Nauheim zum Ge-
danken- und Erfahrungs-
austausch. Neue Damen 
sind jederzeit herzlich will-
kommen und können sich 
bei der Vorsitzenden Ste-
phanie Amend unter Tele-
fon 06032/7100254 informie-
ren.

Regelmäßige 

Treffen

Wetteraukreis. Die Untere Na-
turschutzbehörde des Wetter -
aukreises erinnert daran, dass 
die Saison für Gehölzpflege 
am Samstag, 29. Februar, wie-
der zu Ende geht. Denn nach 
dem Bundesnaturschutzge-
setz dürfen „Bäume und Ge-
hölze außerhalb gärtnerisch 
genutzter Flächen und außer-
halb des Waldes“, dann nicht 
mehr abgeschnitten werden. 
Des Weiteren bittet die Behör-
de der Kreisverwaltung um 
fachkundiges Vorgehen: Zwar 
gehört das so genannte „Auf-
den-Stock setzen“ von Hecken 
und Ufergehölzen zur übli-
chen Pflege. Zur Gesunder-
haltung von Erlen an Bach-
ufern und für die Sicherung 
dichter Hecken ist von Zeit zu 
Zeit eine derartige Verjün-
gung erforderlich. „Jedoch 
sollte das immer nur ab-
schnittsweise durchgeführt 
werden“, rät Naturschutzde-
zernent Matthias Walther. An-
sonsten sei der Eingriff für die 
Tierwelt zu groß. Er rät zu et-
wa 50 Meter langen Abschnit-
ten, insgesamt sollte maximal 
ein Drittel des jeweiligen Be-
stands bearbeitet werden. „So 
verteilt man die Pflegemaß-
nahmen auf mehrere Jahre. 
Das gibt bereits bearbeiteten 
Abschnitten die Möglichkeit, 

wieder auszuschlagen und 
nachzuwachsen“, meinte 
Walther. 
Unabhängig davon können 
darüber hinaus, wenn nötig, 
Lichtraumprofile geschnitten 
oder tief über Wege und land-
wirtschaftliche Flächen hän-
gende Äste abgesägt werden. 
Schnittgut sollte ebenfalls bis 
Ende Februar beseitigt wer-
den, beispielsweise damit in 
den aufgeschichteten Reisig-
haufen keine Vögel nisten. So-
fern das Schnittgut nicht ver-
wertet oder abgefahren wer-
de, könne es vor Ort ver-
brannt werden. Einzelheiten 
dazu regeln die jeweiligen 
Satzungen der Städte und Ge-
meinden, wo die Nutzfeuer 
auch angemeldet werden 
müssen. 
Aber auch hier gilt die Rück-
sichtnahme auf die Natur: 
Schnittgut darf nicht auf 
Standorten mit botanischen 
Besonderheiten gelagert oder 
verbrannt werden. Auch dür-
fen Reisighaufen, die schon 
seit dem Herbst oder länger 
lagern, nicht einfach ver-
brannt werden, da darin Tiere 
überwintern könnten. Ein Si-
cherheitsabstand von Nutz-
feuern zu Wald, Baumbestän-
den und Gebäuden ist ebenso 
selbstverständlich.

Nur noch bis Ende des Monats 
Rückschnitte möglich

Winter für 
Gehölzpflege nutzen

Nur noch bis Ende des Monats sind derlei Arbeiten möglich.

... auch als kostenloses
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Bad Vilbel. Im Jahr 2020 findet 
die Aktion „Stadtradeln“ in 
Bad Vilbel zwischen dem 
31.August und dem 20. Sep-
tember statt. Ab wann die An-
meldung möglich ist, wird im 
Laufe der Zeit noch bekannt 
gegeben. Wer hierzu auf dem 

aktuellen Stand bleiben möch-
te, kann unter www.stadtra-
deln.de/bad-vilbel/ nach-
schauen. Weitere Projekte, 
Termine und Veranstaltungen 
innerhalb der Aktion werden 
ebenfalls nach und nach kom-
muniziert.

Zwischen 31. August und 20. September

Stadtradeln in Bad Vilbel

Wöllstadt/Rosbach. Der neue 
Radweg zwischen Nieder-Ros-
bach und Ober-Wöllstadt 
rückt in greifbare Nähe. 
„Wenn alles planmäßig ver-
läuft, kann bereits im Herbst 
2021 mit dem Bau begonnen 
werden“, sagen Jörg Egerter 
und Oliver Kröker, die CDU 
Fraktionsvorsitzenden der 
beiden Nachbarkommunen. 
Der Radweg soll parallel zur 
Kreisstraße 11 verlaufen. Da-
mit wird eine langjährige For-
derung der beiden CDU-
Stadtverbände umgesetzt. 
Nachdem der Wetteraukreis 

bereits im vergangenen Jahr 
die Übernahme der Kosten für 
Planung, Bau und Unterhalt 
zugesagt hatte, mussten noch 
die Grundstücksangelegen-
heiten abschließend geklärt 
werden, was nunmehr erfolgt 
ist. Mit dem neuen Radweg 
wird es eine durchgehend 
asphaltierte und witterungs-
unabhängig befahrbare Fahr-
radverbindung zwischen den 
beiden Orten geben. Damit 
werde das Radwegenetz um 
eine attraktive Strecke erwei-
tert, so die beiden Fraktions-
vorsitzenden.

Zwischen Nieder-Rosbach und Ober-Wöllstadt

Baubeginn für Radweg 
im Herbst 2021

Der Radweg soll parallel zur Kreisstraße 11 verlaufen.

Wetteraukreis (jek). Am 
Abend nach der überraschen-
den Wahl Thomas Kemme-
richs zum thüringischen Mi-
nisterpräsidenten kam ver-
gangene Woche die Wetterau-
er CDU in Bad Salzhausen zu 
ihrem Neujahrsempfang zu-
sammen, den sie gemeinsam 
mit dem Niddaer Stadtver-
band feierte. Das Thema ging 
nicht ganz spurlos an der 
Kreisvorsitzenden Lucia Put-
trich vorüber, dennoch: Mit 
dem Frankfurter Franziska-
nermönch Bruder Paulus als 
Gastredner stand doch ein an-
deres Thema im Vordergrund 
– der Wert des Menschen. 
 
Seriöse Antworten auf die 
Fragen unserer Zeit: Die 
Kreisvorsitzende der Wette-
rauer Union, Lucia Puttrich, 
blieb auch am Donnerstag 
vergangener Woche ihrer 
Analyse treu: Wir leben in ei-
ner Zeit, in der sich vieles ver-
ändert, in der die Gesellschaft 
vor riesigen Herausforderun-
gen steht – in einer Welt, die 
sich immer schneller dreht. 
„Wenn ich etwas vermisse, 
dann ist das erstens, dass wir, 
glaube ich, mehr Haltung zei-
gen müssen und damit auch 
aushalten müssen, wenn je-
mand widerspricht“, sagte die 
Wetterauer CDU-Vorsitzende 
dem Publikum in Bad Salz-
hausen. Und damit kam Put-
trich zu den Ereignissen in 
Thüringen, wo der FDP-Mann 
Thomas Kemmerich – inzwi-
schen nur noch geschäftsfüh-
rend im Amt – sich von AfD, 

FDP und eben auch der CDU 
hat zum Ministerpräsidenten 
wählen lassen. „Welche Ein-
stellung führt dazu, dass man 
mit Stimmen der AfD einen 
Ministerpräsidenten wählt?“, 
fragte Puttrich und ließ spä-
testens mit dem Hinweis, dass 
man den thüringischen AfD-
Vorsitzenden Björn Höcke in-
zwischen als Faschisten be-
zeichnen darf, keinen Zweifel 
daran, dass ihre Parteikolle-
gen in Thüringen hier eine 
Grenze überschritten hatten, 
die der CDU bislang heilig 
schien. Und mit den Arbeiten 
an einem neuen Grundsatz-
programm befinde sich die 
CDU gerade in der Phase, in 

der es darum gehe, die Be-
deutung des C in der Partei 
wieder eindeutiger zu definie-
ren. 
Zu diesem Projekt könnte 
auch der Vortrag des Gastred-
ners, dem Franziskaner-
mönch Bruder Paulus, beige-
tragen haben. Der stellte in 
den Vordergrund, dass der 
Wert des Menschen im Prinzip 
unverhandelbar sei. „Das 
Christentum ist die Verhei-
ßung, dass du dich als Mensch 
nicht vollkommen machen 
musst, um groß, stark, wert-
voll – irgendwas zu sein“, sag-
te Paulus. Dabei mahnte der 
Geistliche nicht nur, dass sich 
niemand sein Menschsein ver-

dienen müsse, sondern auch, 
mehr Toleranz zu üben, gera-
de im Blick auf den Eigenwert 
eines jeden Mensch. „Ich lebe 
in Frankfurt mit sieben Brü-
dern zusammen, mit denen 
würde ich nie freiwillig Urlaub 
machen“, beschrieb Paulus 
den Umstand, dass es darum 
gehe, den Wert anderer zu er-
kennen, auch wenn einem die 
Meinung derer 25-mal auf den 
Keks gehe. „Dann will ich erst 
mal den Wert erkennen, der 
in dir drin ist, und mich dann 
vor dir verneigen und mit dir 
diskutieren“, sagte der Fran-
ziskaner. Dabei forderte er vor 
allem die Rückkehr zu einer 
respektvollen Diskussionskul-
tur: „Sie kommen alle als Krie-
ger zusammen und nicht als 
Forscher. Wir brauchen viel 
mehr Forscher in diesem Land 
als Krieger“, skizzierte er, 
dass der Streit inzwischen zu 
einem Spiel ausgeartet sei, in 
dem es nur noch um Gewin-
nen oder Verlieren gehe, statt 
um den Erkenntnisgewinn. 
Paulus forderte die Zuhörer 
auf, eine „fröhliche Konkur-
renz zu leben“ und ermunter-
te sie zusammenzulaufen, um 
miteinander das Gemeinsame 
zu finden. Ebenso warnte Bru-
der Paulus vor einem Gift, 
dass es Engagierten so schwer 
mache, mit Hingabe engagiert 
zu bleiben: vor dem Vorurteil, 
dass politisch Aktive ihren 
Antrieb nicht aus Liebe zu den 
Menschen nähmen, sondern 
nur eigennützige Motive vor-
herrschten, wenn sich jemand 
für die Politik entscheide.

Der Franziskanermönch Paulus Terwitte spricht beim 
Neujahrsempfang der Wetterauer Union in Bad Salzhausen

Fröhliche Konkurrenz leben

Der Franziskanermönch Paulus Terwitte spricht beim Neujahrs-
empfang der CDU Wetterau.  Foto: Kirschner

Niddatal. Auch in diesem Jahr 
haben Assenheimer Bürger 
am ersten Februarsonntag im 
Abendlicht wieder merkwür-
dige Gestalten gesichtet. Die 
Narrenschar sowie eine Ab-
ordnung der Assenheimer 
Karnevalsgesellschaft „Hu-
mor“ versammelten sich mehr 
oder weniger kostümiert in 
der evangelischen Kirche zum 
Abschied von der „närrischen 
Pfäffin“ Rita Mick-Solle. 
Gleich am Eingang gab es Pro-
secco und Fruchtbowle. Die 
Idee der Freiwilligen Feuer-
wehr Assenheim für einen 
Prosecco-Ausschank hatte die 
kirchliche Possenreißerin 
gerne aufgenommen und 
dankte dem Team für seinen 
Einsatz.   
„Lachen ist gesund“, stellte die 
launige Pfarrerin fest. Sie 
blickte zurück auf ihren ers-
ten Faschingsgottesdienst mit 
einer gereimten Predigt im 
Jahr 2004. Heinz Kimmel, Eh-
renvorsitzender der AKG Hu-
mor, dankte sie für die treue 
Assistenz. Ein besonderer 
Dank galt auch Irmtraud und 
Walter Meiß, die nach den Fa-
schingsgottesdiensten in ihrer 
„Meißenklause“ immer für ein 
gemütliches Beisammensein 
gesorgt hatten.  
Eine knallbunte Liturgie hatte 
die klerikale Possenreißerin 
zusammengestellt mit den ori-
ginellsten Witzen aus allen Fa-
schingsgottesdiensten. Unter-
stützt wurde sie von Feuer-
wehrmann Sven Pohl, der das 
Eingangsgebet sprach und die 
Fürbitten zusammen mit Jörn 
Dutz, ebenfalls von der Feuer-
wehr. Das Narrenvolk sang 
zwischendurch fröhliche Lie-

der, begleitet von Martina 
Pungitore an der Orgel. Das 
mit Bewegung gesungene Lied 
„Hallelu“ sorgte zwischen-
durch für heitere Geschlech-
terverwirrung.  
Die klerikale Ulknudel stieg 
mit der Schelmenmütze auf 
dem Kopf in die Bütt, bezie-
hungsweise Kanzel, um dem 
Narrenvolk, der Politik und 
auch der Kirche wieder mal 
den Spiegel vorzuhalten. Dies-
mal gab es keine gereimte 
Predigt, sondern einen heite-
ren Wortwechsel mit Heinz 
Kimmel voll Witz und sprü-
hendem Humor. „Dürfen wir 
in der Kirche und über sie Wit-
ze machen?“ fragte sie provo-
kant und lieferte auch gleich 
ein überzeugtes „Ja!“ als Ant-
wort. Lachen sei notwendig 
und zeige, dass wir die Kirche 
noch nicht aufgegeben hätten, 
sondern an Veränderungen 
glauben. Humor sei auch in 

der Bibel zu finden, stellte die 
Schelmin fest und zitierte da-
zu passend verschiedene Stel-
len aus dem Evangelium. Be-
sonders wichtig sei, dass man 
auch über sich selbst lachen 
könne. So erzählte das Traum-
paar manchen Witz über 
Pfarrpersonen aller Konfes-
sionen und auch eigene Ver-
sprecher während der Gottes-
dienste wurden nicht ausge-
lassen. Natürlich fehlte nicht 
die Geschichte vom Nikolaus, 
der während eines Weih-
nachtsmarktes in der Assen-
heimer Kirche eingeschlossen 
wurde und durch ein heftiges, 
halbstündiges Glockengeläut 
auf seine missliche Lage auf-
merksam machte.  
Mit kräftigem Applaus und ei-
nem dreifach donnerndem 
„Assem Helau!“ verabschiede-
ten die anwesenden Jecken 
ihre närrische Pfäffin mit gro-
ßem Bedauern im Herzen.

Faschingsgottesdienst mit närrischer Pfäffin in Assenheim
Eine knallbunte Liturgie

Unterstützung erhielt Pfarrerin Rita Mick-Solle von der Assenhei-
mer Karnevalsgesellschaft „Humor“.

LEISTUNGEN
• Reise im 5 Sternesup. STEWA-Bistro-Bus de luxe inkl. Begrüßungs-
frühstück PREMIUM
• 6x ÜN/Frühstücksbuffet im ****Avignon Grand Hotel
• 1x 3-Gang-Abendmenü im Hotel
• 1x 3-Gang-Abendemenü in gehobenen Restaurant
• sämtliche Rundfahrten mit qualifizierter Reiseleitung
vom 2. bis 6. Tag
• romantische Lichter-Schifffahrt auf der Rhône inkl. Gourmet-Menü,
Wein, Musik und Tanz
• Camargue-Mittagessen inkl. ¼ l Wein
• Fahrt mit dem PETIT TRAIN zur Notre-Dame de la Garde in Marseille
• Eintritt Pont du Gard

• Stadtrundgang Arles
• Aufenthalt in Saintes-Maries-de-la-Mer und Lavendelstadt Sault
• Spaziergang Ockerbrüche Roussillon
• Weinkellerbesichtigung mit Weinprobe in Gordes
• kurze Wanderung Mont Ventoux
• City Tax Avignon
Weitere Informationen unter www.stewa.de
Weitere Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten. Gültiger Bundes-
personalausweis erforderlich. Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen,
STEWA-Absagefrist: 20 Tage vor Abreise.
Aufpreis pro Person, bitte gleich mitbuchen:
DZ Superior-Zimmer zur Gartenseite € 70,-

Avignon - Pont du Gard - Ardèche-Schlucht - Arles - Marseille -
Saintes-Maries-de-la-Mer - Roussillon - Mont Ventoux

Nur für Leser des Mittelhessen Bote & Gelnhäuser Neue Zeitung

Provence & Camargue

Buchen Sie Ihren Traumurlaub unter Leser-Hotline 06027-40972-1
Veranstalter: STEWA Touristik GmbH, Lindigstraße 2, 63801 Kleinostheim

Abo-Vorteil:
30,- € Bordbistro-Gutschein p.P.

Mi 17.06. - Di 23.06.2020
7 Tage
EZZ € 485,-

p.P.€ 1319,-
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Die Grippewelle hat begonnen 
– und wird noch einige Zeit an-
halten. Wer sich den Influen-
za-Virus eingefangen hat, 
muss viel Geduld haben. Be-
troffene können die Be-
schwerden aber lindern. Und 
wer sich noch nicht ange-
steckt hat, kann sich schützen. 
Das erklärt das Institut für 
Qualität und Wirtschaftlich-
keit im Gesundheitswesen 
(IQWIG) auf Gesundheitsin-
formation.de. Die wichtigsten 
Infos im Überblick: 
 

Wie schütze ich 
mich vor Ansteckung? 

 
Grippeviren verbreiten sich 
unter anderem über direkten 
Körperkontakt, beim Hände-
schütteln etwa, sowie über 
Dinge, die viele Menschen an-
fassen, den Haltegriff in der 
Bahn etwa. Wer sich schützen 
will, sollte auf beides mög-
lichst verzichten, seine Hände 
vom Gesicht fernhalten – und 
sich dazu häufig und gründ-
lich die Hände waschen. Das 
heißt: Mit Seife und mindes-
tens 20 Sekunden lang. 
 
Lohnt sich eine Impfung? 
 
Ja – auch jetzt noch. Das gilt 
selbst für Schwangere und be-
sonders für Ältere. Auch Kin-
der können ab einem Alter 
von sechs Monaten geimpft 
werden. Eile ist geboten: Bis 
der zusätzliche Schutz der 
Impfung wirkt, vergehen etwa 
zwei Wochen. Die Grippewelle 
wird aber voraussichtlich län-
ger dauern. Hundertprozenti-
gen Schutz bietet allerdings 
auch die Impfung nicht. 
 
Woran erkenne ich, dass 

ich die Grippe habe? 
 
Die Symptome der Grippe äh-
neln denen einer ganz norma-
len Erkältung, sind allerdings 
oft schwerer und langwieriger. 
Größtes Unterscheidungs-
merkmal ist der Beginn der 

Krankheit: Während sich die 
Erkältung meistens an-
schleicht, bricht die Grippe 
fast überfallartig aus. 
 

Muss ich zum Arzt? 
 
Ärztlicher Rat ist bei einer 
Grippe unbedingt sinnvoll, rät 
das IQWIG – auch wenn gegen 
die Krankheit oft kein echtes 
Kraut gewachsen ist. Berufstä-
tige brauchen den Arzt für die 
Krankschreibung, denn nach 
ein oder zwei Tagen ist die 
Grippe nicht vorbei. Nach ei-
ner Woche lassen die Be-
schwerden in der Regel zwar 
deutlich nach, Erschöpfung 
und Husten können aber deut-
lich länger bleiben. 
 

Wie gefährlich 
ist die Grippe? 

 
Die Grippe ist eine potenziell 
schwere Erkrankung, mit häu-

figen Begleiterkrankungen 
wie einer Entzündung der Na-
sennebenhölen. Bei Säuglin-
gen und Kleinkindern kommt 
oft eine Mittelohrentzündung 
hinzu. Aufpassen müssen 
Menschen mit einem schwä-
cheren Immunsystem: Ältere 
zum Beispiel und Menschen 
mit Lungen- oder Immuner-
krankungen. Hier ist das Risi-
ko besonders hoch, dass die 
Influenza einen schweren 
oder sehr schweren Verlauf 
nimmt. Letzterer kann lebens-
gefährlich sein. 
 

Welche 
Medikamente helfen? 

 
Antibiotika helfen auf keinen 
Fall – beziehungsweise nur 
dann, wenn zu der viral verur-
sachten Grippe noch ein bak-
terieller Infekt hinzukommt. 
Es gibt jedoch spezielle Grip-
pemedikamente, in Deutsch-

land vor allem den Wirkstoff 
Oseltamivir. Diese sind aber 
verschreibungspflichtig, hel-
fen nur unter bestimmten Um-
ständen und haben teils hefti-
ge Nebenwirkungen wie Übel-
keit und Erbrechen. 
 

Was kann ich sonst 
gegen Grippe tun? 

 
Zu Hause bleiben, schonen, 
von anderen Menschen fern-
halten und benutzte Taschen-
tücher sofort entsorgen. Sonst 
geht erst einmal nicht viel. 
Hausmittel wie Kräutertee 
und Hühnersuppe sind even-
tuell gut fürs individuelle 
Wohlempfinden, ihre Wirkung 
ist aber nicht wissenschaftlich 
erwiesen. Rezeptfrei erhältli-
che Medikamente – wie Ibu-
profen oder ASS (Acetylsali-
cylsäure) etwa – können hel-
fen, die Beschwerden zu lin-
dern und Fieber zu senken.

 Hygiene und Last-Minute-Impfung
Tipps rund um die Grippewelle

Überfallartige Beschwerden: Im Gegensatz zur Erkältung bricht eine Grippe ganz plötzlich aus. 
Foto: Christin Klose/dpa-mag

Links, Tap, Wechselschritt: 
Sich Schrittfolgen beim Tan-
zen zu merken, ist oft gar 
nicht so leicht. Die Mühe lohnt 
sich aber, sagt Prof. Ingo Fro-
böse, Leiter des Instituts für 
Bewegungstherapie an der 
Deutschen Sporthochschule 
Köln. Denn durch die mentale 
Herausforderung wird beim 
Tanzen nicht nur der Körper, 
sondern auch das Hirn trai-
niert. 
Studien zufolge könne schon 
ein halbjähriger Tanzkurs 
zum Beispiel helfen, Aufmerk-
samkeit und geistige Flexibili-
tät zu verbessern. Die Ge-
dächtnisleistung steigt, gleich-
zeitig sinkt durch regelmäßi-
ges Tanzen das Demenz-Risi-

ko. Unter anderem dadurch 
sind Walzer, Salsa und Co. ein 
idealer Seniorensport. Hinzu 
kommt, dass der Gleichge-
wichtssinn trainiert wird – 
perfekt, um gefährlichen Stür-
zen vorzubeugen. 
Außerdem macht Tanzen 
glücklich, erklärt der Experte. 
Erstens wegen der sozialen 
Aspekte: Tanzkurs-Teilneh-
mer kommen im wahrsten 
Sinne des Wortes schnell mit 
Gleichgesinnten in Kontakt 
und lernen so neue Menschen 
kennen. Zweitens schüttet der 
Körper dabei die sogenannten 
Glückshormone Dopamin und 
Endorphin aus. Voraussetzung 
ist natürlich, dass die Musik 
gefällt.

Tanzen hält auch das Hirn fit

Training im Rhytmus

Buchhalter sucht stundenweise Ne-
bentätigkeit. Keine Versicherungen
oder Ähnliches. t 06048/1009 

Runter vom Sofa - rein ins Team. Wir
haben Arbeitsstellen in Voll- und
Teilzeit sowie auf 450 €-Basis (z.B.
für Schüler, Stud., Rentner oder
Hausfr.). Bewerben Sie sich jetzt bei
McDonald's in Slü, W'bach,
Gründau, Erlensee, Florstadt und
Butzbach. Wir haben etwas für Sie.
Wetten, dass? Schriftl. Bewerbung
ins Restaurant oder unter
verwaltung@mcdgluth.de
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Auch für Rentner geeignet! Sie
möchten sich etwas dazu verdie-
nen? Wir suchen Terminierer/in für
unseren Außendienst. Bei Interesse
u. Fragen melden Sie sich bitte unter
t 06667/918935 od. 0175/6214412
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Einladung zum Vortrag am

Montag, 17.02.2020,
um 18:00 Uhr

Veranstaltungsort:
„Sternbau“, Am Frankfurter Tor 19, 63450 Hanau
Eingang Sternstraße, 4. OG/Dachgeschoss,
Schwester Maria Theresia-Saal
• Teilnahme kostenfrei
• Sitzplatzanzahl begrenzt

• Barrierefreier Zugang
• Parken Parkhaus „Am Forum“

St. Vinzenz-Krankenhaus Hanau gGmbH
Am Frankfurter Tor 25 • 63450 Hanau
Telefon: 06181 /272-0 • Telefax: 06181 /272-626
info@vinzenz-hanau.de • www.vinzenz-hanau.de
www.facebook.com/st.vinzenz.hanau

Wenn der Oberbauch zwickt!
Reflux, Magen, Galle: Moderne Diagnostik und

Behandlungsmöglichkeiten

Referent:
Dipl. med. Jörg Bollmann (Leitender Oberarzt)
Abteilung Allgemein-, Viszeral- und Minimal-invasive
Chirurgie

Inhaltliche Schwerpunkte:
• Verschiedene Schmerzarten – ist Schmerz gleich Schmerz?

• Von den Beschwerden bis zur Diagnose

• Moderne diagnostische Verfahren

• Verschiedene Krankheitsbilder und deren Behandlung

• Immer gleich zum Arzt?
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TANZ’ VOR 
FREUDE!

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon (0 60 51) 833 292 oder 293 · Telefax (0 60 51) 833 288

E-Mail: Vertrieb@gnz.de · Internet: www.dpn-media.de

Wir suchen bei guter Bezahlung Zusteller (m/w/d) zur Verteilung  
unserer Verlagsprodukte auf Minijob-Basis für die media line 
Werbeagentur GmbH (ab 13 Jahren).

Werde Zusteller (m/w/d) in:

• Bad Nauheim Stadt

•  Bad Vilbel Stadt

•  Friedberg mit allen         
Stadtteilen

• Wöllstadt

•  Karben-Petterweil

•  Niddatal Bönstadt und 
Ilbenstadt
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Telefon 06051 833-241

Heute gesucht –
morgen gefunden

frisch & informativ

StellenMarkt

Telefon 06051 833-241

Heute gesucht –
morgen gefunden

Stellengesuche

Stellenangebote

Stellenangebote
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Tel.: 06051 - 472150

Markisen immer günsti
g!

Raumausstatter: Innen Anstrich +
Putz, Tapezierarbeiten, Kellerisolie-
rung (trocken legen), Trockenbau
und Entrümpelung, sowie Gartenge-
staltung, Pflasterarbeiten, Terrassen
etc. Hoti Hausservice 
t 06051/9777810 u. 0160/96687594

Wir führen aus Pflaster- u. Baggerar-
beiten aller Art. Langjährige Erfah-
rung! Gratis vor Ort-Angebot! Seri-
öse und saubere Arbeit! Lassen Sie
sich überzeugen. t 0151/19504396

Sie wollen renovieren? Maler- u. Ta-
pezierabeiten,  Fußbodenverlegung.
Alles aus einer Hand. Schnell, sau-
ber u. preiswert. Persönliche Bera-
tung vor Ort ist selbstverständlich.
t 06183/928475 o. 0179/2108959

Service rund um Haus und Garten:
Hausmeisterservice, Gartenpflege u.
Umgestaltung, Baumfällung, Obst-
baum- u. Gehölzschnitt, Mäharbei-
ten, Brennholzaufarbeitung, Kleinre-
paraturen etc., seit über 20 Jahren
Problemlös. aller Art t 06058/6216 

Baumfällung
☎ (0 61 84) 5 54 83 gewerblich 

Wir ren./erneuern Ihr Bad, auch mit
Badew./Dusche, WC, Waschb., Flie-
sen, Hzg., Elektr. + sämtliche Ne-
benarbeiten, auch behindertenge-
recht, 47 Jahre Ralf Hüber Meister-
betrieb, Schäfergasse 12, 61138
Niederdorfelden t 06101-3131
www.hueber-innenausbau.de

www.bote.de

... auch als kostenloses

Haushaltsauflösung o. Entrümpe-
lung: Gewerbe, Whg., Haus.
Umzugshilfe, Renovierungsarbeiten, 
Seniorenumzüge, Messi- u. Pro-
blemwhgen., Komplettpaket v. Keller
bis zum Speicher sowie Ankauf 
u. Beratung gehören dazu. 
Fa. Die Ameisen t 06053/7775,
06184/905729, 01522/2038811 
www.ameisen-heimerl.de

B.K. Garten- und Landschaftsbau,
die Profis für Gestaltung, Pflaster-,
Mauer-, Baggerarbeiten.
www.b-k-garten-landschaft.de 
t 06183/9210543 o. 0176/27616727

Alles aus einer Hand: Maler/Tapeten,
Vinyl, Parkett, Fliesen, Bad-
sanierung. t 06181-4358764 oder 
0177-3142944

Wir kaufen ständig Euro-Paletten
CP-, Einweg-Paletten, 800x1200/1000x1200

und Gitterboxen, evtl. auch Abholung.
HTR Paletten-Service GmbH

63505 Langenselbold, Tel. (061 84) 921050
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R. Hoti Garten- u. Landschaftsbau
Pflasterarbeiten aller Art, Holzbau,
Garten u. Gestaltung. t 0160/
99189945, 63584 Gründau, Wiesen-
str. 20d.

Witwe, 1,68 gr., schlank, sportlich,
attraktiv, sucht sympathischen, ni-
veauvollen IHN im Raum FD, SLÜ. o.
HU, Ende 70, 1,80 gr., für gemeinsa-
men Lebensweg. Chiffre 96639
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ALLE 11 MINUTEN ?? WILL ICH 
MICH NICHT VERLIEBEN !

J E S S I C A, 56 J. / 1,62, ganz al-
leinst. und arbeite als Augenoptike-
rin. Ich bin eine natürliche Frau mit 
Facetten und wünsche mir über pv 
einen humorvollen Mann mit Ecken. 
Durch meinen Beruf bin ich sehr ein-
gespannt und habe Sie noch nicht
getroffen, doch ich möchte für Sie
– „für uns“ – da sein. Bin dynamisch
und mag auch gerne gemütlich zu
Hause kuscheln. Habe schlanke,
zierliche Traumfigur u. lange Bei-
ne, bin sexy, gut aussehend – ohne
eingebildet zu sein. Ich bin lieb, 
fröhlich, natürlich, musikalisch, mit
charmantem Wesen. Wollen wir Ur-
laub planen, traumhaftes Bergpa-
norama genießen oder in die Son-
ne fliegen? – Der perfekte Rahmen
für unser Glück, halt mich fest! Ich
bin die Frau, die zu dir steht, mit 
dir viel lachen möchte, damit wir
ein schönes Leben und eine erfüll-
te Liebe haben. Bitte rufe an, Han-
dy 01523 - 8834050 od. E-Mail an:
Jessica2211@inserat-wz.de. 

MITTEN IM TULPENFELD
KÜSSEN ODER KURZURLAUB 

IN DIE SONNE !
D I A N A, bin 61 J. und fast 170 cm
groß. Diese kleine Anzeige ist der
Weg zu unserem Glück und zu un-
serem ersten romantischen Ren-
dezvous, ein lustiger Kennenlern-
Abend, oder wir machen ein Pick-
nick auf meiner Terrasse – Du ent-
scheidest. Bin eine superschöne,
reizvolle Frau, lange Beine, schlanke 
Top-Figur und mit schönem Zuhau-
se. Mag Radfahren, Fitness-Sport, 
Yoga und Lesen. Bin zärtlich, ehr-
lich, treu und zu allen gemeinsamen 
Unternehmungen bereit. Dein Anruf 
ist unsere Chance, habe auch Mut, 
denn ich brauchte ihn auch, um hier
über pv zu inserieren. Ich bin nicht
abgehoben oder zickig, eher etwas 
schüchtern und sehr, sehr lieb, was
oft ausgenutzt worden ist. Meine
Arbeit als Regierungsangestellte 
macht mir Spaß und somit komme 
ich immer glücklich nach Hause.
Jetzt suche ich den treuen, lieben
Mann an meiner Seite, welchem ich
in die Augen schauen darf und der
mir immer die Wahrheit sagt. Rufe
bitte an, Tel.: 01520 - 939 5 444. Für 
mich zählen die inneren Werte und
nicht nur das Aussehen.

KUSCHELIGER HÜTTEN-
ZAUBER ZU HAUSE ODER

EIN ROMANTISCHER KURZ-
URLAUB MIT „DIR“ ALLEIN !

L A R I S S A, 65 J. / 1,64, verwitwet, 
Krankenschwester, jetzt Rentnerin.
Ich bin eine sehr natürliche, ehrli-
che, schlanke bis mittelschlanke, 
bildschöne, liebenswerte Frau mit 
Charisma, bin hilfsbereit u. lache 
gerne. Ich bin spontan, kompromiss-
bereit, unkompliziert und zwischen-
menschlich sehr kompatibel. Meine 
Hobbys sind Kochen, Backen und
Lesen. Wenn du es ehrlich meinst,
sprich mich an … liebe mich – gib
mir Liebe und das Herz entschei-
det. Wenn wir uns treffen, schauen
wir uns zärtlich in die Augen und
es passiert Liebe, Liebe und … Ich 
werde mein schönstes Kleid anzie-
hen und für dich ganz Frau sein und
immer mit ehrlich-treuem Herzen. 
Gib uns die Chance zur Liebe, un-
ser Glück liegt bei Ihnen und Ihrem
Anruf unter pv handy 0175 - 7078822.

Im letzten Drittel Hand in Hand 
mit Dir am Strand entlang !

ÄRZTIN  H E L E N E, meine 70 Jahre
sieht man mir nicht an, bin verwit-
wet und ortsunabhängig. Ich bin 
ein sehr jugendlicher Wirbelwind 
mit traumhaft schöner Jungmäd-
chen-Figur und tollem Dekolleté,
zart gepflegter Haut und tollen Bei-
nen, welche ich durch Gymnastik in
Form halte. Ich bin für Dich da, denn 
wo mein Herz ist, bin ich zu Hause.
Wie wäre es mit einem Spaziergang
am Wochenende oder wir sitzen 
gemütlich vor dem Fernseher bei 
einem Glas Wein, Händchen haltend 
und lachen viel. Ich habe Freude, für 
Dich zu kochen, wir werden glück-
lich und kleine Wehwehchen sind 
vergessen. Wir sind noch so jung,
deswegen mehr genießen, mehr le-
ben, mehr lieben + mehr, mehr da-
von … Ich möchte einem ehrlichen
Herrn gerne ALLES sein, deshalb – 
VERLIER KEINE ZEIT und habe Mut 
zur späten tiefen Liebe, rufe bitte
gleich an: pv handy 0172 - 3707138,
auch Sa/So.

ICH TRÄUME … ICH TRÄUME 
EINEN TRAUM.

Ich, M A R I E, 80 Jahre, hier aus der
Region, TRÄUME von liebevollen
Worten, die nicht nur meine Ohren, 
sondern auch mein Herz erreichen.
Ich TRÄUME von Worten, die ehrlich
sind und Vertrauen schaffen. Ich
TRÄUME von sanften Händen, die
zärtlich mein Gesicht berühren und 
die Einsamkeit fortstreicheln. Ich
TRÄUME von Augen, so tief und vol-
ler Liebe, dass ich in ihnen versinken 
möchte. Ich TRÄUME von der Wär-
me der Arme, die mich umarmen und 
halten und mir Geborgenheit geben. 
Ich TRÄUME von einer Schulter, an
die ich mich lehnen kann, um neue
Kraft zu sammeln, wenn mich der 
Tag ermüdet. Ich TRÄUME von zwei
Herzen, durch das Band der Liebe
fest verbunden. Ich TRÄUME von
Hoffnung, die nicht genommen wird, 
von Sehnsucht, die erfüllt wird. Und
ich träume und träume und träume.
Bitte lasse meinen Traum real wer-
den und rufen Sie mich bitte un-
ter Handy-pv 0172 - 3712035 auch 
am Wochenende an! Damit unser 
Traum Wirklichkeit werden kann.

EINLADUNG ZUM FRÜHSTÜCK 
IN MEINEM WEINBERG +

ICH SCHENKE DIR
100 ROTE TULPEN !

WINZER  M I C H A E L, 49 J. / 1,83,  
ganz alleinst., keine Kinder, Wein-
bautechniker mit gr. Anwesen. Ich
bin ein sehr natürlicher, dynami-
scher, hilfsbereiter, aufrichtiger, 
sportlicher Mann, glaube, ganz gut 
aussehend. Ich liebe Wochenend-
ausflüge zu den Tulpenfeldern nach 
Amsterdam, Sonnenuntergänge 
am Meer. Ich suche über pv Anzei-
ge SIE, eine fröhl. u. natürl. Frau,
die wie ich Humor hat u. auch ein
bisschen Abenteuergeist, zusam-
men eine Bergtour, Radtour oder
am azurblauen Meeresstrand Os-
tereier suchen und sich küssen. Ich 
suche kein Topmodel, sondern eine
ganze normale Frau mit Schwächen 
+ Stärken. Ich bin ein zärtlicher 
Mann, der treu ist! Bitte haben auch 
Sie Mut und rufen Sie gleich an, 
handy 0172 - 3712035 od. Mail an:
Michael0407@wz-mail.de

APOTHEKER  P H I L I P P, 61 J., 
ganz alleinst. Pharmazeut, arbei-
te viel, deshalb gib „DU“ uns die 
Chance des Kennenlernens. Ich bin
kein Angeber, sondern ein Mann, 
der Verantwortung trägt, auf den 
Verlass ist, und doch ein richtig lie-
bevoller „Sonnyboy“ mit fröhlichem
Lachen, Übermut, Fairness, Zärt-
lichkeit, Charme und ich bin immer 
treu. Ich tanze zärtlich mit Dir, mag 
Dein Lachen u. bin auch zu allen
spontanen, romantischen Dingen 
bereit, event. Shopping in New York,
Spaghetti essen in Venedig, zusam-
men Champagnerfrühstück und 
sich auf das Wochenende freuen, 
wieder Liebe u. Wärme in meinem 
schönen Haus spüren, Du darfst es 
gerne nach Deinem Geschmack ein-
richten, ja sogar mein Auto würde 
ich mit Dir teilen – „lass uns einfach 
zusammen ins Glück springen“ …
lass uns KENNENLERNEN, DANN 
OSTERURLAUB BUCHEN – WOL-
KENFREI IM SONNENSCHEIN LIE-
BEN + KÜSSEN ! Bitte glaube an 
das Glück und rufe gleich an: han-
dy 0172 - 3707138 auch Sa/So oder
E-Mail an PhilPhil@zeitung-wz.de.

WENN NICHT JETZT, 
WANN DANN? – WAHRE LIEBE 

KENNT KEIN ALTER !
DOKTOR  D I E T R I C H, fitter, fröh-
licher 70-Jähriger / 1,81 großer, im-
mer noch ein wenig berufstätiger
Pädagoge. Bin sehr jugendlich, vi-
tal, dynamisch, mit dunklem Haar.
Ich bin stark u. gesund, früher habe
ich in einer Allee Bäume gepflückt, 
heute pflücke ich noch Blumen für
Sie. Habe Auto u. schönes Zuhause 
hier in der Umgebung, mag leere, 
weiße Strände u. das blaue Meer.
Zu zweit haben wir mehr Freude am 
Leben, lachen u. lassen es uns gut 
gehen, es wird wunderschön. Ich 
bin rücksichtsvoll, ein zärtlicher, 
zuverlässiger Mann, ein Mann, mit 
dem es sich lachen u. romantisch 
sein lässt; ich suche „SIE“, meine 
zweite Hälfte. Biete Ihnen Freiraum 
für eig. Interessen, Liebe u. Gebor-
genheit in einem glücklichen Mitei-
nander, ohne einander einzuengen. 
Darf ich Sie in Ehren einladen zu
einem romantischen Essen? – Da
bin ich ganz Gentleman im blau-
en Anzug und wir lernen uns beim
Kerzenscheindinner kennen + wer-
den glücklich. Haben Sie bitte auch 
Mut und schr. Sie mir an pv eine
Mail unter: Dietrich@inserat-wz.de 
oder Tel.: 01520 - 93 95 444, auch am
Wochenende meist erreichbar.

KOMM MIT, AM HEILIGEN 
BERG AYERS ROCK IN 

AUSTRALIEN UNS UNSERE 
LIEBE SCHWÖREN

Männlich, 78 Jahre, ARCHITEKT,
P E T E R - A L E X A N D E R. Ich 
bin ein gesunder, topfitter Endsieb-
ziger. War viel auf Reisen und kenne 
die ganze Welt und die schönsten
Plätze für uns. Ich bin spontan, fröh-
lich, vertrauenswürdig, lebe in bes-
ten finanziellen Verhältnissen, schö-
nes Haus, was ich sehr liebe und wo 
ich immer etwas Neues pflanze oder 
baue, ebenso bin ich ein guter Au-
tofahrer. Dein biologisches Alter ist 
mir egal, Hauptsache, wir verstehen 
uns und haben die gleichen Interes-
sen. Ich liebe Reisen, mit dir zusam-
men nach Mallorca zur Mandelblüte 
reisen, dort die Sonne genießen –
natürlich in Ehren –, oder ab nach 
Australien zum Ayers Rock, das
wär’s doch! Können aber auch erst-
mal ein paar Tage zum Spazieren 
nach Sylt fahren. Ich habe viel Hu-
mor, viel Gefühl u. Zärtlichkeit, das
Alleinsein fällt mir schwer. Ich wün-
sche mir über pv eine fröhliche Frau, 
die wie ich tief empfindend, zärtlich 
u. treu ist, die ihr Leben mit mir teilen
möchte, gepflegt ausgehen, ebenso 
wie träumen + frieren auf meiner
Terrasse, den Regentropfen zuse-
hen, dann vor dem Kamin kuscheln
u. WIR ZWEI entdecken unsere Lie-
be. Bitte rufe an: Tel. 0175 - 707 88 22
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Carolin, 27 J. /
165 cm hat lange Haare, eine schlanke

sexy Figur, sinnliche Lippen und süße brau-
ne Kulleraugen. Leider bin ich sehr schüchtern,
deshalb ist es für mich auch schwer einen Part-
ner kennenzulernen. Bitte melde Dich üb Tel
0152-21556592 GB-W2-1005-07

Claudia, 37 J. / 162 cm bildhübsch mit
toller, weiblicher Figur u. langen Haaren. Ich
bin romantisch, liebevoll u. würde Dich gerne
mit gutem Essen u. romantischer Musik ver-
wöhnen, mit Dir kuscheln u. träumen. üb, Tel.
0152-21556592 GB-W3-1046-07

Sonja, 53 J. verw. Ich bin dklblond, mit guter
Figur u. hübschem Gesicht. Ehrlichkeit, Treue u
zärtlich miteinander umgehen bedeutet mir viel.
Ich suche einen Mann, der den Mut hat noch ein-

mal neu anzufangen. Ich warte so sehr bitte rufe
an üb. Tel. 0152-21556592 GB-W5-1033-07

Silvia, 63 J. verw., natürlich und bescheiden, eine
liebenswerte Frau mit einer tollen Figur und einem
sehr hübschen Gesicht, sieht viel jünger aus. üb.
Tel. 0152-21556592 GB-W5-1014-07

Elke 71J. verw., gute weibliche Figur, mit einer
sehr liebevollen-herzlichen Ausstrahlung, natürlich,
bescheiden, warmherzig und fleißig, üb.Tel. 0152-
21556592 GB-W5-1123-07

Simon, 27 J./ 180 cm Polizist sportlich, zuverlässig, gut aussehend,
treu und zuverlässig. üb. Tel. 0152-21556592 GB-M2-2069-07

Jörg, 45 J./180 cm Bankkfm. verw. ein einfühlsamer
Mann, mit ausgeglichenem Wesen, groß und gutaus-
sehend, kinderlieb sportlich und vielseitig interessiert,

üb. Tel. 0152-21556592
GB-M4-1002-07

Andre, 57 J. / 188 cm verw.
ein gutaussehender Mann,
selbständig mit großem Un-
ternehmen, üb. Tel. 0152-
21556592 GB-M5-1033-07

Ulf, 69 J / 175 cm Pensionär- Betriebsleiter ein
einfühlsamer Mannmit ausgeglichenemWesen,
üb. Tel. 0152-21556592 GB-M6-1011-07

Alle vollständigen Texte www.mpt-ab.de

herzenswünsche

63768 Hösbach - Siemensstr. 6

tägl von 10 bis 20 Uhr erreichbar

Seit 1997 - mit Kompetenz an ihrer Seite

mein partner treff GmbH
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Chiffre-Anzeigen ZUSÄTZLICH 
Chiffre-Gebühr von 5,– € 
(eingehende Zuschriften werden 
Ihnen zugestellt)

Rechnung Bei Rechnungs-
stellung werden 7,50 € 
Bearbeitungsgebühr zzgl. 
MwSt. berechnet

sollen abgebucht 
werden (bitte 
Bankverbindung 
eintragen)

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · Tel. (0 60 51) 833 244 · Fax (0 60 51) 833 255 · E-Mail: anzeigenabteilung@gnz.de

am Mittwoch

Preis pro Erscheinung bis zu 5 Zeilen jede weitere Zeile

Gesamtausgabe 22,00 € 3,50 €

inklusive

 Dienstag oder   Samstag

Einzelbelegung

 Dienstag  Samstag

bis zu 5 Zeilen 14,50 €
jede weitere Zeile 2,00 €am Wochenende

BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE

Anzeigentext     Rubrik  
       

1

2

3

4

5

Text in Blockschrift in die Kästchen eintragen.

Ab hier wird jede weitere Zeile gem. obenstehender Preise berechnet. (Leerzeichen beachten)

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ/Wohnort

Telefon (für evtl. Rückfragen)

IBAN

BIC

Bank

Datum, Unterschrift

DE

Wenn eine Bankverbindung eingetragen ist, ermächtige ich den Verlag mit meiner  
Unterschrift zum Bankeinzug mittels Sepa-Basislastschrift (Gläubiger-Identifikations-
nummer: DE 53 ZZZ 00000 415339). Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Bekanntschaften Dienstleistungen

Badsanierung

Haushaltsauflösungen

Dienstleistungen

Kaufgesuche
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Wetterwechsel können Au-
tofahrer im Winter mit ge-
fährlichem Glatteis überra-
schen. Dann gilt: höchste 
Wachsamkeit und mehr 
Abstand zum Vorausfah-
renden. Diesen mindestens 
verdoppeln, am besten ver-
dreifachen, rät der Auto 
Club Europa (ACE).  
Das verschafft nötigen 
Spielraum für Reaktionen, 
falls das Auto schleudert. 
Sanfte Lenkbewegungen, 
behutsames Gasgeben und 
vorsichtig dosiertes Brem-
sen können die Sicherheit 
erhöhen. 
Auf komplett spiegelglat-
ten Straßen sind das elek-
tronische Stabilitätspro-
gramm ESP und das Anti-
blockiersystem ABS wir-
kungslos, so der ACE. Wer 
von Glatteis überrascht 
wird, sollte besser eine klei-
ne Pause einlegen, um ab-
zuwarten, bis der Winter-
dienst die Straße geräumt 
hat, und dann entspre-
chend vorsichtig weiterfah-
ren. 

Besonders groß ist die Ge-
fahr von plötzlichem Glat-
teis etwa, wenn Regen am 
Abend bei schnell sinken-
den Temperaturen einsetzt. 
Generell müsse man mit 
Glatteis rechnen, sobald 
die Lufttemperatur unter 

zwei Grad fällt, so der Auto-
club. Indizien können glän-
zende Straßen, Nebel und 
Raureif an Bäumen sein. 
Aber Glatteis sei schwer zu 
erkennen. Besonders anfäl-
lig sind Brücken und Stre-
cken an Waldrändern.

Mehr Abstand und notfalls pausieren
Glatteis bei Wetterwechsel

Glättegefahr: Wenn Regen auf gefrorene Böden fällt, kann es für 
Autofahrer gefährlich werden. 
 Foto: Ralf Hirschberger/dpa-Zentralbild/dpa-mag

Auch bei kurzen Tankstopps 
oder Pausen sollten Autofah-
rer Wertsachen nicht im Au-
to liegen lassen – weder offen 
noch versteckt im Koffer-
raum. Das rät die Polizeiliche 
Kriminalprävention der Län-
der und des Bundes (ProPK). 
Diebe haben ansonsten leich-
tes Spiel, und auch die Versi-

cherung kommt nicht für sol-
che Verluste auf. 
Reisende tragen Wertsachen 
besser bei sich und schließen 
das Auto samt Fenster und 
Klappen stets sorgfältig ab. 
Wer eine Funkfernbedienung 
nutzt, sollte zusätzlich immer 
prüfen, dass das Auto auch 
wirklich verschlossen ist – 

denn mit Funkblockern kön-
nen Kriminelle das Signal 
stören und ein Verschließen 
damit verhindern. 
Grundsätzlich sind belebte 
und gut beleuchtete Park-
plätze erste Wahl auf Reisen, 
auch um sich vor anderen 
Gefahren wie Raub zu schüt-
zen.

Wertsachen nie im Auto lassen

Auch nicht im Kofferraum

Wann muss eigentlich die Hei-
zung im Mehrfamilienhaus ange-
schaltet werden? Wie warm 
muss sie einheizen können? Und 
wie werden die Kosten aufge-
teilt? Experten antworten die 
wichtigsten Fragen rund um die 
Heizsaison. 
Wie ist geregelt, wann die Heizpe-
riode beginnt und endet?  
Gesetzliche Vorgaben gibt es 
nicht. Landläufig gilt die Zeit 
vom 1. Oktober bis 31. März als 
Heizsaison. Oftmals steht der 
Zeitraum, in dem nur ein Dreh 
am Ventilknopf die Wohnung ku-
schelig warm macht, auch im 
Mietvertrag und in der Gemein-
schaftsordnung von Eigentümer-
gemeinschaften. Dieser kann 
auch länger sein. 
Wie warm sollte die Heizung ein-
gestellt sein? 
Das hängt von Raum und Tages-
zeit ab. Tagsüber muss nach An-
sicht von Fachleuten und Gerich-
ten die Heizungsanlage so einge-
stellt sein, dass 
in der Wohnung mindestens 20 
Grad möglich sind. Im Wohnzim-
mer veranschlagt der DMB 21 
Grad, in Schlafzimmer und Kü-
che 18 Grad. Zum Wohlfühlen im 
Bad sollen es 22 Grad sein. Von 
23.00 bis 6.00 Uhr morgens kann 
der Eigentümer die Heizungsan-
lage so auslegen, dass die Zim-
mertemperatur um bis zu drei 
Grad niedriger ausfällt als am 
Tag. „Die Nachtabsenkung dient 
der Reduzierung des Energie-
verbrauchs“, erläutert Corinna 
Kodim von Haus & Grund 
Deutschland.  

Sind Eigentümer zum Heizen ver-
pflichtet? 
Grundsätzlich ja. Denn eine kal-
te Wohnung ist ein Mietmangel 
und berechtigt damit zur Miet-
minderung. Weil gesetzliche Vor-
gaben fehlen, haben Gerichte be-
stimmt, wann die Heizungsanla-
ge zu laufen hat.  
Außerhalb der Saison müssen 
Eigentümer nach Ansicht des 
Landgerichts Kassel heizen, 
wenn das Zimmerthermometer 
an wenigstens zwei Tagen hinter-
einander unter 18 Grad sinkt. 
Die Anlage ist sofort anzuwerfen, 
wenn die Zimmertemperatur 16 
Grad unterschreitet.  
Das Amtsgericht Uelzen bezieht 
sich laut Haus & Grund hingegen 
auf die Außentemperatur, da die 
Wärme in der Wohnung stark 
vom Nutzerverhalten bestimmt 
ist. So müsse geheizt werden, so-
bald draußen drei Tage lang un-
ter 12 Grad herrschen.  
Wie wehren sich Mieter, wenn die 

Heizung kalt bleibt?  
Schärfstes Druckmittel ist die 
Mietminderung. „Mieter sind be-
rechtigt, die Miete für den Zeit-
raum zu mindern, in dem die 
vorgegebenen Raumtemperatu-
ren nicht erreicht werden“, sagt 
Kodim. 
Wird es drinnen nur kühle 15 bis 
17 Grad, erlaubt die Rechtspre-
chung Minderungen um bis zu 25 
Prozent. Bei einem Totalausfall 
der Anlage in der Heizsaison 
kann die Minderung bis zu 100 
Prozent betragen. Im Extremfall 
ist sogar eine fristlose Kündi-
gung möglich. Der Grund für den 
Ausfall spielt dabei keine Rolle.  
Bei der Ermittlung der Minde-
rungsquote kommt es darauf an, 
welche Temperatur in welchen 
Räumern bei welcher Außen-
temperatur erreicht wurde. Der 
DMB empfiehlt, die Werte in ei-
ner Tabelle zu dokumentieren 
und einen Zeugen dabei zu ha-
ben.

Welche Rechte Mieter in der Heizsaison haben
Es ist zu kalt!

Landläufig gilt die Zeit vom 1. Oktober bis 31. März als Heizsai-
son.  Foto: Martin Gerten/dpa/dpa-mag

Parkplätze, Garage, Lager, in ge-
pflegter, sicherer Liegenschaft, 3
Min. vom Amtsgericht Hanau.
t 01520/2311680

Trapezbleche 1. Wahl und Sonder-
posten aus eigener Produktion, Top-
Preise, cm-genau, 98646 Eishausen,
Straße in der Neustadt 107,  bundes-
weite Lieferung t 03685/40914-0
www.dachbleche24.de,                  
Ihr Produzent!

Wo. + Altbausanierg., mit Malen/Ta-
pez., Parkett/Laminat, Teppbo., Sie 
brauchen nicht auszuräumen! 
Trockenbau, Badsanierungen, auch
neue Bäder, Hzg., Elektr., Innen/Au-
ßenputz, Isoliergn., Fe. + Dachfe. + 
kompl. Dachausbau. Ralf Hüber Mei-
sterbetrieb, Schäfergasse 12, 61138 
Niederdorfelden www.hueber-
innenausbau.de t 06101/3131

Ihre alten Schmal- und Videofilme
kopiere ich gut und preiswert auf
DVD.  Auch  Dias, Tonbänder und LP
in bester Qualität auf CD. 
Ihre Schätze von mir gut gesichert.
W. Schröder. t 06172-78810

Haushaltsauflösungen / Nachlass-
räumungen /  Entrümpelungen / dis-
kret u. kostengünstig. Verwendbares
wird angerechnet. Kostenfreies An-
geb. t 06053/4709  0170/9927625

Achtung! In welchem Keller o. Dach-
bo. schlummert eine Eisenbahn?
Sammler kauft Eisenbahn. Auch An-
kauf, Abbau u. Abholung kompl. Ei-
senbahnplatten.  t 06108/69410 

C+P Umzüge-Umzüge nah und fern.
Keine Anfahrtspauschale, kostenlo-
ser Umzugsberater, keine Material-
kosten, Küchen- u. Möbelmontage.
t 06047/986370, 0173/1700586

Häuser und ETW’s im
Kundenauftrag gesucht.

06051 / 977677 od.
0151/23 27 76 10
www.aj-immo.de

Für solvente Kunden 
dringend 1-2 FH gesucht.

1a Buchenbrennholz, absolut
trocken, in versch. Längen, ab 45,-
€/m3. t  0152-06589557

Kaufe PKW, Geländewagen u. Busse
aller Art - auch mit Mängeln u. Un-
fallschäden - zu reellen Preisen. Wir
zahlen bar. Fa. Auto-Michel.
t 06184-56281 oder 0170-9669002

Händler kauft Ihre Waffen (auch gan-
ze Sammlungen) sowie Deko-Salut
u. Schreckschusswaffen u. WK2  Mi-
litaria aller Art. www.waffen-kolo.de
t 06031-7915283 

Achtung Brennholz! Jetzt bestellen,
frisch od. trocken, 1 m lang od.
ofenfertig, keine Schüttmeter-
Raumeter (Ster), Lieferung möglich.
t 0160-93018661 oder 0661-45221 

www.brennholzwerk-frankfurt.de
t 0176-6696694

Biete 24 h-Betreuung zu Hause.
t 06172-287495
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Wir reinigen in Ihrer Wohnung zu
Sonderpreisen Teppiche/T.-böden,
Polstermöbel + Matratzen, antiallerg.
mit Geruchsbeseitigung, farbfrisch
wie neu mit Langzeitimprägnierung!
47 Jahre Ralf Hüber Meisterbetrieb.
www.hueber-reinigungsservice.de 
t 06101/3131 

Blitz-Blank!!! Fenster/Rahmen, Win-
tergartenreinigung gefällig oder
Grundreinigung Ihrer Wohnung? Wir
kommen! Gerne reinigen wir auch
Ihre Wohnung alle 14 Tage mit abso-
lut zuverlässigem Personal! 47 Jahre
Fa. Ralf Hüber, Meisterbetrieb.
www.hueber-reinigungsservice.de
t 06101-3131 
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vermietet Reisemobile 
und Wohnwagen

zu Super-Spar-Preisen • 
www.huettlrent.de

Hüttl rent
Info: 06181-42433-40 

Pkw-Ankauf! Mit oder ohne Mängel,
auch ohne TÜV, Selbstabholung
24h, sofortige Barzahlung, 63571
Gelnhausen, Altenhaßlauer Weg 3
t 06051/470849, 0171/2760410

Säge-Spaltmaschinen, Bandsägen, Kreissägen,
Holzspalter, Forstseilwinden.Die idealen Maschinen
für die Brennholzproduktion. www.zeier-forst.de

Zeier Forst-Geräte-Center � (0 97 47) 8 41

V&S Automobile - PKW Ankauf mit
oder ohne Mängel, auch ohne TÜV
oder Unfallschaden, Selbstabholung,
Barzahlung, 63571 Gelnhausen,
t 0152/26315092 (24h)

Anhänger - Verkauf - Vermietung -
Service - Ersatzteile, N.C.G. Fahr-
zeugbau GmbH, 63571 Gelnhausen
t 06051/9141780
www.ncg-fahrzeugbau.de Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

Ankauf v. Autos ab Bj. 1961 alle
Arten: LKW, Geländewagen, Wohn-
mobile, Unfallwagen, mit u. ohne
Schäden, KM und TÜV egal. Ohne
Reklamation, jederzeit erreichbar! 
t  06431-2867746, 0176-22749486
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Lustvolle Sie (34) privat 01525-729 1153
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Auto & Verkehr ImmobilienMarkt

www.bote.de

... auch als 

kostenloses

... auch als kostenloses

Anhänger Pkw Ankauf Reisemobile

Autozubehör VW

Pkw Ankauf Wohnwagen

Garagen Mietgesuche Vermietungen

Gew. Vermietungen

Immob.-Gesuche

Vermietungen

Mietgesuche

Kaufgesuche

Musikmarkt

Musikinstrumente

Nachhilfe

Pflege/Betreuung

Reinigung

Rund ums Haus

Teppichreinigung

Umzug

Verkäufe

Verkäufe

Verschiedenes

Verschiedenes

Kontakte

Erotik



Glückslos-Nr.: 0212MH

Buchung & Info: Tel. 06027 409721
www.stewa.de oder in Ihrem Reisebüro vor Ort

Mo - Fr 8.00 - 19.00 Uhr
Sa 9.00 - 16.00 Uhr
So 10.00 - 16.00 Uhr

Bitte geben Sie bei Buchung Ihrer Reise die Glückslos-Nr. an (siehe oben)
und nehmen Sie an der monatlichen Verlosung einer Reise teil. Die größte Bistrobus-Flotte Deutschlands

STEWA Touristik Reisezentrum
Lindigstraße 2
63801 Kleinostheim

Reisebüro 360°
11 Beratungsplätze für Flug-,
Bus- und Seereisen

STEWA Hotel
Hotelzimmer im ungewöhnlichen
Design und Stoffe von Patricia

Guilt Bistro Café Zimt
Genießen Sie unsere Frühstücks-,
Kaffee- und Kuchenspezialitäten

Bistro Café Zimt im
STEWA Reisezentrum
Lindigstraße 2 63801 Kleinostheim
Tel. 06027 40972 390
Kostenfreie Parkmöglichkeit
www.cafe-zimt.de

Ca. alle 3Wochen erscheint der STEWA Info-Brief mit aktuellen
Reiseangeboten. Diesen finden Sie unter www.stewa.de oder
„STEWA Info-Brief erwünscht“ an info@stewa.de

STEWA Touristik GmbH • Lindigstraße 2 • 63801 Kleinostheim
Zustieg imges. Rhein-Main-Kinzig-Gebiet, teilweise gegen Aufpreis! Haustürabholung
inkl. Kofferservice abWohnungstür gegen Aufpreis! PKW-Abstellung amSTEWAReisezentrummöglich.

Während den Info-Veranstaltungen können Sie in unserem
Bistro Café Zimt gemütlich speisen!Wir bieten frische Kuchen, Torten und
abends hausgemachte kleine Gerichte.

DAS ERWART E T S I E IM S T EWA RE I S E Z ENTRUM REISE-INFOVERANSTALTUNGEN im Café Zimt

Café Zimt Themenwoche: SÜDEUROPA

Di 18.02.20 15 Uhr Kanaren
Ref.: M. Murza

Di 18.02.20 19 Uhr Mallorca
Ref.: M. Murza

Mi 19.02.20 15 & 19 Uhr Portugal
Ref.: M. Murza

Do 20.02.20 15 Uhr DCS Flusskreuzfahrten
Ref.:W. Prechtl

A

Eintritt frei !

Anmeldung
bitte
unter
Telefon:

06027 409721

SEEKREUZFAHRTEN
inkl. An- und Abreise

Kreuzfahrt Tage STEWA-Sonder-
preis p/P. ab

Internet-
Code

COSTA FASCINOSA - Westliches Mittelmeer & Lissabon 11 € 699,- A20AFCF12
27.09., 07.10. & 17.10.2020

COSTA PACIFICA -Westliches Mittelmeer 8 € 649,- A20AFCP1
08.05., 22.05. & 09.10.2020

COSTA FAVOLOSA - Baltikum 11 € 999,- A20AFCF3
16.06.,28.07. & 18.08.2020

COSTA FAVOLOSA - Nordkap, Lofoten & Fjorde 12 € 1.049,- A20AFCF2
05.06., 26.06., 17.07. & 07.08.2020

MSC SPLENDIDA - Rund umWesteuropa 12 € 949,- A20AFMS26
17.09.2020

MSC SINFONIA - Adria & Ägäis mit Albanien 8 € 749,- A20AFMS30
03.10.2020

AIDAvita - Transsuez vonMallorca nach Dubai 20 € 1.699,- A20AFAV6
07.10.2020

AIDAblu - Adria 8 € 849,- A20AFAB12
17.05.& 24.05., 21. & 28.06., 16. & 23.08.,04. & 11.10.2020

Weitere Informationen unter www.stewa.de

Berlin mit Potsdam SPEZIAL
****COURTYARD BYMARRIOTT Hotel Berlin Mitte

LEISTUNGEN
• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus
inkl. Begrüßungsfrühstück PREMIUM
• 4x ÜN/Frühstücksbuffet im
****sup.Hotel MELIÁ Berlin
• qualifizierte, örtliche Reiseleitung
am 2. und 4. Tag
• Stadtbesichtigung Berliner Osten unter
demMotto „Das Leben der Anderen“
• Stadtrundfahrt BerlinerWesten
• Auffahrt zum Panoramapunkt am
Potsdamer Platz inkl. Sektempfang
• einstündige Schifffahrt auf der Spree
• Halbtagesausflug Potsdam
inklusive Stadtrundfahrt
• Führung und Eintritt in einem der
Schlösser in Sanssouci
• Kuppelrundgang auf dem Reichstag
• Kaffee & Kuchen im Dachgartenrestaurant

des Reichstages
• freie Nutzung des Sauna- und
Fitnessbereiches
• City Tax Berlin
Weitere Infos unter www.stewa.de
Weitere Eintrittsgelder nicht im Preis enthal-
ten. Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen,
STEWA-Absagefrist: 14 Tage vor Abreise.
Aufpreis p. P., bitte gleich mitbuchen:
• Abendessen im Hotel am 1. Abend
(nicht kombinierbar mit Besuch im
Friedrichstadt-Palast) € 30,-.
• Spaziergang Museumsinsel & Humboldt
Forum am 3. Tag (1,5 Std.) € 10,-.
Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen.
• VIVID Grand Show im
Friedrichstadt-Palast auf Anfrage

Internet-Code:W20KCBS

Tage Termine Preis p.P. EZZ
5 Sa28.03. -Mi 01.04.2020 € 529,- € 145,-
5 Sa18.04. -Mi 22.04.2020 € 559,- € 175,-
5 Sa30.05. -Mi 03.06.2020 Pfingsten, Ferien Bayern € 579,- € 200,-
5 Sa20.06. -Mi 24.06.2020 € 579,- € 200,-
5 Sa18.07. -Mi 22.07.2020 Ferien Hessen € 519,- € 140,-
5 Sa15.08. -Mi 19.08.2020 Ferien Bayern € 519,- € 140,-
5 Sa17.10. -Mi 21.10.2020 € 579,- € 200,-

Plauen im Vogtland
inkl. Ausflug ins Erzgebirge

LEISTUNGEN
• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus inkl.
Begrüßungsfrühstück PREMIUM
• 3x ÜN/HP im ****Hotel Alexandra in Plauen, direkt in der Fuß-
gängerzone gelegen (Frühstücksbuffet, 3-Gang-Abendmenü)
• Stadtführungen Plauen und Annaberg-Buchholzmit
qualifizierter Reiseleitung
• Eintritt und Führung im Besucherbergwerk
GRUBE TANNENBERG inkl. Mittagssnack
• Besichtigung in einer Plauener Spitzenstickerei
• Dampfeisenbahnfahrt Cranzahl - Oberwiesenthal
• Aufenthalt in Bamberg
Weitere Infos unter www.stewa.de
Weitere Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten.
Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen,
STEWA-Absagefrist: 14 Tage vor Abreise.

Für Schnellbucher
Limitiertes Kontingent

Mo 23.03. - Do 26.03.2020
4 Tage
Kein EZZ € 399,-

anstatt € 439,-

p.P.

Internet-Code: A20AEPL

♥
Ein Herz für
Singles.
Kein EZZ

LEISTUNGEN
• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus
(Termine 20.05.2020 und 14.10.2020 im
5 Sternesup. STEWA-Bistro-Bus de luxe) inkl.
Begrüßungsfrühstück PREMIUM
• 6x Übernachtung/Frühstück in
den genannten Hotels
• 5x 3-Gang-Abendmenü im Hotel
• 1x Vesperplatte inklusive Wein in
regionaltypischer Trattoria in Frascati
• Stadtbesichtigungen Assisi und Rommit
qualifizierter Reiseleitung
• Ausflug Albaner Berge und Frascatimit
qualifizierter Reiseleitung

• abendliche Lichterfahrt durch das
beleuchtete Rom
Weitere Infos unter www.stewa.de

Weitere Eintrittsgelder nicht im Preis enthal-
ten. Ortstaxe (ca. € 6,- p.P./Nacht) zahlbar vor
Ort. Gültiger Bundespersonalausweis erfor-
derlich.Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen,
STEWA-Absagefrist: 20 Tage vor Abreise.
Aufpreis p. P., bitte gleich mitbuchen::
Besuch der Vatikanischen Museenmit
Sixtinischer Kapelle inkl. Eintritt, qualifizierter
Reiseleitung und Bustransfer € 55,-.

Rom Spezial
Eine Reise in die ewige Stadt

Internet-Code:W20KCRO

Tage Termine Preis p. P. EZZ

7 Mi 01.04. - Di 07.04.2020 € 939,- € 225,-

7 Mi 15.04. - Di 21.04.2020 € 959,- € 225,-

7* Mi 20.05. - Di 26.05.2020* Himmelfahrt € 959,- € 225,-

7 Mi 24.06. - Di 30.06.2020 Ferien Bayern € 959,- € 225,-

7 Mi 02.09. - Di 08.09.2020 Ferien Bayern € 959,- € 225,-

7 Mi 30.09. - Di 06.10.2020 Dt. Feiertag € 959,- € 225,-

7* Mi 14.10. - Di 20.10.2020* € 949,- € 225,-
*im 5 Sternesup. STEWA-Bistro-Bus de luxe

LEISTUNGEN
• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus inkl. Begrüßungsfrühstück PREMIUM
• 3x ÜN/Frühstücksbuffet im ****sup.NH Collection Hotel
Dresden Altmarkt
Weitere Infos unter www.stewa.de
Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten. Beherbergungssteuer bar vor Ort
im Hotel zu begleichen. Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen,
STEWA-Absagefrist: 14 Tage vor Abreise.
Aufpreis p. P., bitte gleich mitbuchen:
• Stadtbesichtigung Dresden (3 Std.) € 25,-.
• Ausflug Elbsandsteingebirge inkl. Eintritt Festung Königstein € 40,-.
• Ausflugspaket
(Stadtführung und Ausflug Elbsandsteingebirge) € 60,-.
• Orgelandacht in der Frauenkirche € 5,-.
Eintrittskarten inkl. Beschaffungs- und Bearbeitungsgebühren.

Dresden KURZTRIP
****sup.NH Collection Hotel Dresden Altmarkt

Internet-Code:W20KCDE

Tage Termine Preis p.P. EZZ
4 Fr 10.04. - Mo 13.04.2020 Ostern € 339,- € 150,-
4 Do 30.04. - So 03.05.2020Maifeiertag € 319,- € 120,-
4 Do 21.05. - So 24.05.2020 Himmelfahrt € 329,- € 120,-
4 Fr 29.05. - Mo 01.06.2020 Pfingsten € 319,- € 120,-
4 Do 11.06. - So 14.06.2020 Fronleichnam € 319,- € 110,-
4 Do 09.07. - So 12.07.2020 Ferien Hessen € 299,- € 110,-
4 Do 27.08. - So 30.08.2020 Ferien Bayern € 299,- € 110,-

LEISTUNGEN
• Reise im ****Partnerbus
mit Bordservice
• 3x ÜN/Frühstücksbuffet im
****LINDNER Congress
Hotel Cottbus
• Besichtigung des Branitzer
Parksmit qualifizierter
Reiseleitung
• Ausflug Lausitz und Stadtführung Görlitz
mit qualifizierter Reiseleitung
• Fahrt mit derWaldeisenbahn von
Weißwasser nach Bad Muskau
• Ausflug Spreewaldmit qualifizierter Reiseleitung
• Spreewaldkahnfahrt
Weitere Infos unter www.stewa.de
Weitere Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten.
Diese sind vor Ort in bar zu entrichten. Mindestteilnehmerzahl:
20 Personen, STEWA-Absagefrist: 14 Tage vor Abreise.
Aufpreis p. P., bitte gleich mitbuchen:
3x Abendessen im Hotel nachWahl des Küchenchefs € 75,-.

Spreewald und Lausitz
Cottbus - Görlitz - Dresden

Tage Termine Preis p.P. EZZ

4 Fr 10.04. - Mo 13.04.2020 Ostern € 329,- € 60,-

4 Do 30.04. - So 03.05.2020Maifeiertag € 349,- € 60,-

4 Do 21.05. - So 24.05.2020 Himmelfahrt € 359,- € 60,-

4 Fr 29.05. - Mo 01.06.2020 Pfingsten € 359,- € 60,-

4 Do 11.06. - So 14.06.2020 Fronleichnam € 359,- € 60,-

4 Do 03.09. - So 06.09.2020 Ferien Bayern € 359,- € 60,-

4 Do 01.10. - So 04.10.2020 Dt. Feiertag € 329,- € 60,-

Internet-Code:W20KPSP


